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Vorwort 

Die vorliegende Veröffentlichung 

Heft 1s See- und Küstenschiffahrt, 

Nichtbundeseigene Eisenbahnen, 

Öffentlicher Straßenverkehr 

enthält die ersten Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik 1967 im Verkehrsgewerbe. Ein 

zweites Heft für die übrigen untersuchten Zweige wird folgen. 

Nach dem Veröffentlichungssystem, das vom 3. Erhebungsturnus an für diese Statistik 

gilt, treten diese "Hefte" an die Stelle der früheren "Vorberichte" und der abschlie¬ 

ßenden Gesamtveröffentlichung. Sie enthalten gegenüber den "Vorberichten" erweiterte 

Erläuterungen und einen Abdruck der Erhebungsunterlagen. 

Das Tabellenprogramm in diesem Heft deckt sich im allgemeinen mit dem der vorangegan¬ 

genen Erhebungen 1959 und 1963. Damit bieten sich zwar Vergleichsmöglichkeiten an, doch 

ist ein gewisser Vorbehalt erforderlich, da der Kreis der jeweils erfaßten Unternehmen 

nicht immer der gleiche ist.Bei einem Vergleich mit 1959 ist auch zu beachten, daß da¬ 

mals in einigen Zweigen die fachliche Gliederung eine andere war als 1963 und 1967. 

Die vorliegenden Ergebnisse sind wiederum nur auf grundlegende Tatbestände abgestellt, 

doch lassen sich aus ihnen weitere Erkenntnisse über die Betriebs- und Kostenstruktur 

ableiten. 

Den befragten Unternehmen, die ihre Angaben bereitwillig zur Verfügung gestellt haben, 

sowie den beteiligten Wirtschaftsorganisationen und eingeschalteten Statistischen Lan¬ 

desämtern gilt der besondere Dank des Statistischen Bundesamtes. 

Am Schluß dieses Heftes findet sich eine Übersicht über die bisher zur Kostenstruktur¬ 

statistik erschienenen Veröffentlichungen. 

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Preise, Löhne, Unternehmensrechnungen, 

Wirtschaftsrechnungen" des Ltd. Regierungsdirektors Kunz in der Gruppe des Dipl.-Ing. 

Lange von Dr. Schulmeyer bearbeitet. 

Wiesbaden, im Juli 1969 

Der Präsident des Statistischen Bundesamtes 

Dipl.-Kfm. Patrick Schmidt 
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Grundlage und Methode der Erhebung 

1. Gesetzliche Grundlage 

Durch das Gesetz über Kostenstrukturstatistik (KoStrukStatG) vom 12. Mai 1959 (Bundesgesetzbl. I 

S. 245) wurden - beginnend mit dem Jahr 1959 - laufende Erhebungen über die Kostenstruk¬ 

tur in der gewerblichen Wirtschaft und bei sonstigen Arbeitsstätten (mit Ausnahme der land- und 

forstwirtschaftlichen Arbeitsstätten) angeordnet. Die Erhebungen werden alle vier Jahre wieder¬ 

holt und verteilen sich innerhalb dieses Zeitraumes wie folgt auf die einzelnen Jahre: 

1. im ersten Erhebungsjahr 

Industrie (einschl. Elektrizitäts-, Gas- und Wasserversorgung) und Handwerk 

2. im zweiten ErhebungsJahr 

Verkehrsgewerbe und die übrigen unter 1, 3 und 4 nicht genannten Arbeitsstätten 

3. im dritten Erhebungsjahr 

Großhandel .(einschl. Verlagswesen) sowie das Handelsvertreter- und Handelsmaklergewerbe 

4. im vierten ErhebungsJahr 

Einzelhandel sowie das Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 

Der Bundesminister für Wirtschaft kann durch Rechtsverordnung die Reihenfolge ändern, um die Kosten¬ 

strukturerhebungen zeitlich an andere statistische Erhebungen anzupassen. 

Das Prageprogramm umfaßt nach dem Gesetz folgende Tatbestände: 

1. den Wert 

a) des steuerlichen und wirtschaftlichen Umsatzes 
b) des Warenbestandes 
c) der selbsterstellten Anlagen 

2. den Wert des Wareneingangs 

3. die Kosten, untergliedert nach Kostenarten 

4. die beschäftigten Personen 

Außerdem werden Angaben zur Kennzeichnung der Art der Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten er¬ 

hoben, die für die statistische Zuordnung erforderlich sind. Unter bestimmten Bedingungen können zu¬ 

sätzlich Posten der Jahresbilanz (Anlagen, Außenstände, Schulden) erfragt werden. 

Als Berichts jahr bestimmt das Gesetz Jeweils ein dem Lrhebungsjahr vorangegangenes 

Kalender- oder Geschäftsjahr. 

Die Erhebungen werden auf repräsentativer und freiwilliger Grundlage 

durchgeführt. Der im Gesetz angegebene Repräsentationsgrad von 5 # bezieht sich auf die Gesamtzahl 

aller Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten, die zu den vorstehend aufgeführten Erhebungsbereichen 

gehören. Er variiert je nach den sachlichen Erfordernissen in den einzelnen Wirtschaftszweigen und 

in deren Produktionswert- bzw. Umsatzgrößenklassen. In Bereichen mit uneinheitlicher Kostenstruktur 

müssen verhältnismäßig mehr Unternehmen erfaßt werden als in Bereichen mit überwiegend einheitlicher 

Kostengestaltung. 

Die Kostenstrukturstatistik wird vom Statistischen Bundesamt durchgeführtj das Amt kann sich dabei 

der Mithilfe anderer Stellen bedienen. Sachliche und technische Erwägungen sprechen bei dieser Sta¬ 

tistik für eine zentrale Aufbereitung. 
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2. Erhebungszweck 

Die Kostenstrukturstatistik gibt ein Bild von dem Produktionsaufwand und seiner Zusammensetzung. 

Sie stellt damit eine Ergänzung jener Statistiken dar, die das Ergebnis der Wirtschaftstätigkeit 

(Produktion, Umsatz usw.) messen. Zahlen Uber die Kostenstruktur und die Entwicklung der Kosten¬ 

relationen liefern den. staatlichen Stellen wertvolle Anhaltspunkte für die Beurtei¬ 

lung bestimmter wirtschaftspolitischer Probleme und Maßnahmen und für die allgemeine Beobachtung 

der Wirtschaftslage und des Wirtschaftsablaufs. Von Bedeutung sind die Ergebnisse auch für die 

Beurteilung der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft innerhalb des Gemeinsamen Marktes 

und sonstiger wirtschaftspolitischer Zusammenschlüsse. 

Ferner - und nicht zuletzt - bildet die Kostenstrukturstatistik zusammen mit Umsatzstatistiken 

usw. eine unentbehrliche Grundlage für die Berechnung des Sozialprodukts und der 

dafür von den einzelnen Wirtschaftsbereichen geleisteten Beiträge. Sozialprodukts- bzw. Volks¬ 

einkommenszahlen und von ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern werden für viele Zwecke der 

staatlichen Wirtschafte-, Finanz- und Steuerpolitik gebraucht. Sie dienen außerdem vielen inter¬ 

nationalen Organisationen als allgemeiner Maßstab für einen Vergleich der wirtschaftlichen Lage 

und Entwicklung ihrer Mitgliedsländer. 

Auch die Wirtschaft selbst kann eine Reihe von Erkenntnissen aus den Ergebnissen der 

Kostenstrukturstatistik gewinnen. Angaben Uber die Struktur der Kosten und die Bedeutung der ein¬ 

zelnen Kostenfaktoren in den verschiedenen Zweigen und Untemehmensgrößen sind nicht nur für die 

Wirtschaftsprüfung und -beratung, die Kreditwirtschaft, die Wirtschaftsverbände usw. von Nutzen, 

sondern können auch den einzelnen Unternehmen - besonders den mittelständischen - Anhaltspunkte 

für die Überprüfung der eigenen Kostensituation und der Wirtschaftlichkeit des Unternehmens ge¬ 

ben. Das war einer der Gründe für eine weitgehende Aufgliederung der Ergebnisse nach Fachzwei¬ 

gen und Größenklassen. 

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen Uber die Kostenstruktur auch für die wirtschafts¬ 

wissenschaftliche Theorie, die empirische Wirtschaftsforschung in den Instituten und Hochschu¬ 

len, die Ausbildung des Nachwuchses und die berufliche Fortbildung eine Rolle spielen. 

3. Berichtsjahr und -gebiet 

Die erste Erhebung der im Verkehrsgewerbe in regelmäßigen Zeitabständen durchzuführenden Kosten¬ 

strukturstatistik bezog eich auf das Geschäftsjahr 1959, die zweite auf das Geschäftsjahr 19631^. 

Berichtsjahr für die hier veröffentlichten Ergebnisse war das Geschäftsjahr 1967. 

Deckte sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr 1967, so war das Geschäftsjahr zugrun¬ 

de zu legen, das im Kalenderjahr 1967 endete. Im Jahre 1972 wird das Verkehrsgewerbe erneut be¬ 

fragt, und zwar für das Jahr 1971. 

Die vorliegenden Ergebnisse beziehen sich auf das Bundesgebiet. 

4. Erhebungseinheit, Erhebungsmerkmale 

Erhebungseinheit war das Gesamtunternehmen einschließlich etwa vorhandener Zweig¬ 

betriebe. Verkehrsunternehmen mit Handel, eigener Herstellung, Reparatur u. ä. wurden also auch in 

die Erhebung einbezogen, soweit der wirtschaftliche Schwerpunkt im Verkehrsgewerbe lag. 

Erhebungsmerkmale waren in erster Linie die Kosten, und zwar die ursprünglich anfallenden 

Kosten nach Kostenarten, also z. B. Personalkosten, Materialverbrauch und umgesetzte Handelsware, 

Reparatur- und Instandhaltungskosten (fremde Leistungen). Einzelne Koetenarten, z. B. die Pereonal¬ 

kosten, waren weiter aufzugliedern. 

1).Vgl. III. Verkehrsgewerbe 1959 sowie III. Verkehrsgewerbe 1963 in der Reihe 1s Die Koeten- 
struktur in der Wirtschaft (Fachserie C). 
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Als «eitere wesentliche Tatbestände sind der steuerliche und der wirtschaftliche Umsatz, 

die Bestände und weitere Posten des Jahresabschlusses sowie die 

Innerbetrieblichen Leistungen (soweit aktiviert) zu nennen. Belm 

Öffentlichen Straßenverkehr waren auch die erhaltenen Abgeltungs Zahlungen 

für Tarif- und sonstige gemeinwirtschaftliche Auflagen anzugeben. Der steuerliche Umsatz diente 

Insbesondere zur Prüfung des wirtschaftlichen Umsatzes. Aus dem wirtschaftlichen Umsatz, den er¬ 

haltenen AbgeltungsZahlungen beim Öffentlichen Straßenverkehr, der Veränderung etwaiger Bestände 

an selbsthergestellten oder bearbeiteten Erzeugnissen und den aktivierten Innerbetrieblichen Lei¬ 

stungen wurde die Gesamtleistung der erfaßten Unternehmen als Bezugsgröße für die 

ausgewiesenen Kosten ermittelt. 

Der Fragebogen enthielt außerdem allgemeine Fragen wie Geschäftsjahr, Kennzeichnung und Rechts¬ 

form des Unternehmens und die Zahl der tätigen Personen, aufgegliedert nach der 

Stellung £m Unternehmen. Biese Angaben dienten der Gruppierung der erfaßten Unternehmen nach Fach¬ 

zweigen bzw. -sparten, der Bildung wichtiger Bezlehungazahlen (z.B. Gesamtleistung je durch¬ 

schnittlich tätige Person) sowie der Prüfung verschiedener Angaben. 

Gewisse Unterschiede Im Aufbau der Fragebogen für die verschiedenen Erhebungsbereiche erklären 

sich aus den besonderen Verhältnissen bei den einzelnen Verkehrszweigen und aus dem unterschied¬ 

lichen Rechnungswesen. In Anbetracht der besonderen Situation in der See- und KUstenschiffahrt 

wurden einige Positionen des Frageprogramms bei der Ergebniserstellung zusammengefaßt(vgl. Fuß¬ 

noten zur Tabelle 1 und 2). 

5. Durchführung der Koatenatrukturatatiatik 

und Aufbereitung des Erhebungsmaterials 

Bei der Vorbereitung der Koatenatrukturatatiatik 1967 fanden die Erfahrungen aua 

den vorangegangenen Erhebungen sowohl bei der Fragestellung als auch bei den "Richtlinien für 

die Ausfüllung des Fragebogens" ihren Niederschlag. Die Vorarbeiten konnten so frühzeitig ein¬ 

geleitet werden, daß bereits im Uai 1968 die Mitglieder des Arbeitskreises "Verkehrsgewerbe" 

des beim Statistischen Bundesamt bestehenden Fachausschusses "Kostenstrukturstatistik", dem Ver¬ 

treter der Bundesministerien, des Statistischen Bundesamtes, der Statistischen Landesämter und 

Wirtschaftsorganisationen des Verkehrsgewerbes angehören, schriftlich Uber alle Einzelheiten un¬ 

terrichtet werden konnten. Da Einwendungen nicht erhoben wurden, konnte auf eine besondere Ar¬ 

beitskreis-Sitzung verzichtet werden. Im Juli/Auguat 1968 wurde mit der Befragung der Unterneh¬ 

men begonnen. 

Die A u! a w a h 1 der Unternehmen fUr die See- und KUstenschiffahrt, die Nicht bundeseigenen 

Eisenbahnen und den Öffentlichen Straßenverkehr wurde in Verbindung mit den betreffenden Orga¬ 

nisationen an Hand der Mitgliederlisten getroffen. 

Die Versendung der Erhebungsunterlagen und die Einziehung der ausge- 

füllten Fragebogen wurde für die See- und KUstenschiffahrt durch die Statistischen Landesämter 

vorgenommen. Bei den Nidhtbundeseigenen Eisenbahnen und im Öffentlichen Straßenverkehr erfolgte 

die Befragung durch Einschaltung der beteiligten Organisationen. 

Die Prüfung und Aufbereitung der Fragebogen erfolgte zentral im Stati¬ 

stischen Bundesamt. Trotz der sehr auaführlichen "Ausfüllungsrichtlinien" enthielten viele Fra¬ 

gebogen unklare und unvollständige Angaben. Insbesondere waren Rückfragen zu den teilweise zu¬ 

sammengefaßten Positionen beim wirtschaftlichen Umsatz, den Personalkosten und den "sonstigen" 

Kosten erforderlich. 

— 7 — 



Da die Fragebogen zur Wahrung der Geheimhaltung nur mit einer Kenn-Nummer (also ohne Firmenname) 

versehen waren, für die der Kenn-ITummernschlüssel bei den Statistischen landesämtern bzw. den be¬ 

teiligten Organisationen lag, mußten die Rückfragen über diese geleitet werden. Hierdurch ergaben 

sich gewisse Verzögerungen bei der Beantwortung und damit auch bei der Aufbereitung. Aber auch der 

Fragebogen-Eingang zog sich in die Länge, teilweise wegen der verspäteten Jahresabschlüsse. 

Unter den ausgefüllten Fragebogen befanden sich auch einige Meldungen von Unternehmen, bei denen 

besondere Betriebsverhältnisse Vorlagen oder ein Umsatz angegeben war, der wesentlich niedriger 

oder höher war als der Umsatz der nächsten darüber oder darunter liegenden Meldung. Diese Sonder¬ 

fälle wurden besonders überprüft und nicht in die Aufbereitung einbezogen, weil sie wahrscheinlich 

zu unzutreffenden Durchschnittsergebnissen der betreffenden Größenklasse geführt hätten. Aus Geheim¬ 

haltungsgründen konnten sie auch nicht veröffentlicht werden, doch wurden sie intern für Zwecke der 

volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen verwendet. Entsprechendes gilt auch für einige Fragebogen von 

Verkehrszweigen bzw. -sparten, für die infolge unzureichender Erfassung ein Ergebnis nicht erstellt 

werden konnte. 

Die folgende Übersicht zeigt, wieviel Fragebogen eingingen bzw. für die Ergebniserstellung 

zur Verfügung standen: 

Zweig Fragebogen- 
Eingang 

Für die Ergebniserstellung 
verwertete Fragebogen 

See- und KUstenschiffahrt 

Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

Öffentlicher Straßenverkehr 

21,1 

76 

64 

201 

75 

61 

Die Ergebnisse werden zum Teil als absolute Zahlen, zum Teil als 

Verhältni szahlen, und zwar als Gliederungszahlen (^-Zahlen) bzw. Beziehung s- 

zahlen (je durchschnittlich tätige Person) dargestellt. 

Die einzelne Zahl ist,unabhängig von der Spaltensumme,auf die kleinste zur Darstellung gelangende 

Einheit auf- oder a b gerundet, so daß kleine Differenzen in den Summen auftreten können. 

6. Gruppierung der Unternehmen 

Grundsätzlich werden die erfaßten Unternehmen den Wirtschaftsklassen (fünfstellige Nummer) der 

"Systematik der Wirtschaftszweige" (Ausgabe 1961) zugeordnet, wobei Unternehmen mit Betriebs¬ 

kombination entsprechend dem von ihnen ausgewiesenen wirtschaftlichen Schwerpunkt eingruppiert 

wurden. In der Repräsentationstabelle und in den Ergebnistabellen ist die in Frage kommende 

fünfstellige Wirtschaftsklassen-Nummer jeweils der Wirtschaftsklassen-Bezeichnung vorangestellt. 

Verschiedentlich ergibt sich aus fachlichen Gründen die Notwendigkeit, eine Uber die Wirtschafts¬ 

klassengliederung hinausgehende Gruppierung (d. h. eine Aufgliederung der Wirtschaftsklasse) vor¬ 

zunehmen. In diesen Fällen wird das Wort "aus" der betreffenden Wirtschaftsklasse vorangestellt. 

Das Gleiche gilt auch für jene Fälle, in denen die erfaßten Unternehmen als Teil einer Untergruppe 

(vierateilige Nummern der Systematik) oder einer Gruppe (dreistellige Nummern)'gekennzeichnet 

werden müssen; z. B. 

aus 50 1 Nichtbundeseigene Eisenbahnen 
mit Schwerpunkt Straßenverkehr 

Für die Unternehmen mit Schwerpunkt Schienenverkehr ist die Untergruppe (50 05) identisch mit der 

Wirtschaftsklasse (50 05 0). Daher werden sie mit 

50 05 Nichtbundeseigene Eisenbahnen 
mit Schwerpunkt Schienenverkehr 

gekennzeichnet. Für alle erfaßten Unternehmen lautet infolgedessen die Nummem-Kennzeichnung 

"50 05 und aus 50 1". 
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Entsprechend ihrer für 1967 ermittelten Gesamtleistung (Wirtschaftlicher Umsatz + erhaltener 

AbgeltungsZahlungen beim Öffentlichen Straßenverkehr + Veränderung etwaiger Bestände an selbst- 

hergestellten oder bearbeiteten Erzeugnissen + aktivierte innerbetriebliche Leistungen) wurden 

die befragten Unternehmen in Größenklassen zusammengefaßt, die in Anlehnung an 

die Größenklassen-Grenzen der Umsatzsteuerstatistik gebildet wurden. Dabei wurden die Grenzen 

der Größenklassen so festgelegt, daß sowohl die Zahl und die Tätigkeit sowie die Struktur der 

in ihrem Bereich erfaßten Unternehmen zur Erstellung eines brauchbaren Durchschnittsergebnisses 

ausreichten. Durch die gewählte Größenklassengliederung können die bei unterschiedlichen Unter¬ 

nehmensgrößen zumeist vorhandenen Strukturunterschiede gezeigt werden. 

Die folgenden Tabellen zeigen die Verteilung der erfaßten Unternehmen aus dem Bereich der 

Nichtbundeseigenen Eisenbahnen auf den Schienen- und Straßenver¬ 

kehr in den dargestellten Größenklassen innerhalb der Unternehmens-Gruppierungen "mit Schwerpunkt 

Schienenverkehr" und "mit Schwerpunkt Straßenverkehr". Die hierbei auftretenden unterschiedlichen 

Betriebsverhältnisse der erfaßten Unternehmen dürften sich auch bei einigen Durchschnittsergeb¬ 

nissen (z. B. Gesamtleistung je durchschnittlich tätige Person) ausgewirkt haben. 

Nichtbundeseigene Eisenbahnen mit Schwerpunkt Schienenverkehr 

Gesamtleistung 
1967 

von ... 
bis unter ... DM 

Erfaßte 
Unter¬ 
nehmen 
ins¬ 

gesamt 

nur Schienenverkehr Schienen- und Straßenverkehr 

ins- 
gesamt 

mit 
Schwerpunkt im ins- 

gesamt 

Schienenverkehr 
mit 

Schwerpunkt im 

Straßenverkehr 

nur 
Person®- 
verkehr 

nur 
Güter¬ 
verkehr 

Personen- 
und 

Güter¬ 
verkehr 

Personen¬ 
verkehr 

Güter¬ 
verkehr 

Perscfien- 
verkehr 

Güter¬ 
verkehr 

Anz fthl_ _ 

100 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 50 Mill. 

13 

18 

7 

6 

8 

3 

1 

1 

1 

5 

7 

2 

7 

10 

4 

1 

1 

7 

9 

3 

6 

7 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

Insgesamt 38 17 3 14 21 2 19 14 3 4 

Nichtbundeseigene Eisenbahnen mit Schwerpunkt Straßenverkehr 

Gesamtleistung 
1967 

von ... 
bis unter...DM 

Erfaßte 
Unter¬ 
nehmen 
ins¬ 

gesamt 

nur t raß enve rkehr Straßen- und Sc ciienenverkehr 

ins¬ 
gesamt 

mit 
Schwerpunkt im ins¬ 

gesamt 

Straßenverkehr 
mit 

Schwerpunkt im 

Schienenverkehr 

nur nur 
Güter¬ 
verkehr 

Personen? 
und 

Güter¬ 
verkehr 

Personen¬ 
verkehr 

Güter¬ 
verkehr 

Perscia*- 
verkehr 

Güter¬ 
verkehr 

verkehr 

Ans sahl 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 25 Mill. 

8 

24 

5 

2 

6 

1 

2 

5 
1 

1 

6 

18 

4 

6 

17 

4 

1 

1 

5 
7 

1 

1 

11 

2 

Insgesamt 37 9 8 1 28 27 1 1 13 14 



Die folgende Übersicht enthält die Verteilung der erfaßten Unternehmen des Öffentlichen 

Straßenvehrkehrs innerhalb der dargestellten Größenklassen auf die verschiedenen 

Verkehrsarten: 

Gesamtleistung 
1967 

von . • • 
biB unter ... DM 

Erfaßte 
Unternehmen 

inBgesamt 

nur 
Omnibus¬ 
verkehr 

Omnibus- 
und 

Straßenbahn¬ 
verkehr 

Anzahl 

250 000 - 2 Hill. 

2 Hill.- 10 Hill. 

10 Hill.- 50 Hill. 

50 Hill.- 250 Hill. 

12 

25 

16 

8 

12 

191) 

4 

6 

122) 

83) 

Insgesamt 61 35 26 

1) darunter 4 Unternehmen kombiniert mit Obusverkehr 
2) darunter 1 Unternehmen kombiniert mit Obusverkehr 
3) darunter 1 Unternehmen kombiniert mit U-Bahnverkehr 

7. Repräsentation 

Zur Darstellung der Repräsentation werden als Vergleichsgrundlage zumeist die Totalzahlen def 

Umsatzsteuerstatistik für das jeweilige Berichtsjahr herangezogen. Hiervon mußte im vorliegen¬ 

den Fall abgewichen werden, da für 1967 keine Umsatzsteuerstatistik durchgeführt wurde. Daher 

wurde für die See- und Küstenschiffahrt sowie für die Nicht- 

bundeseigenen Eisenbahnen auf die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 

1966 zurückgegriffen. Bei den letztgenannten konnte aber nur für die Unternehmen mit Schwerpunkt 

Schienenverkehr ein Repräsentationsgrad ermittelt werden, da hierfür eindeutige Ergebnisse für 

die Untergruppe 50 05 aus der Umsatzsteuerstatistik vorliegen. Dagegen mußte auf die Angabe eines 

Repräsentationsgrades für die Nichtbundeseigenen Eisenbahnen mit Schwerpunkt Straßenverkehr ver¬ 

zichtet werden, da die Totalzahlen der Umsatzsteuerstatistik die vollständige Gruppe 50 1 umfassen. 

Bei der geringen Anzahl erfaßter Eisenbahnen mit Schwerpunkt Straßenverkehr hätte eine auf diese 

Totalzahlen abgestellte Repräsentation zu ganz unbrauchbaren Daten geführt. Die gleiche Situation 

liegt beim Öffentlichen Straßenverkehr (aus 50 10/3)Tor. Hier wurden 

hilfsweise die Ergebnisse der Verbandstatistik 1967 herangezogen. 

Bei der Beurteilung der Prozentsätze in der folgenden Tabelle muß besonders das teilweise unter¬ 

schiedliche Vergleichsjahr beachtet werden. 
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Unternehmen Steuerlicher Umsatz 

Virtsohafta- 
klaase 1) 

50 30.0 

50 30 4 

50 05 

aus 50 1 

aua 50 10/3 

Verkehrszweig 

laut 
Umeatz- 
eteuer- 

etatietik 
1966 

von der 
Kosten- 

atruktur- 
etatietik 

1967 

Re- 
präaen- 
tations- 
grad 

erfaßt 

laut 
Umaatz- 
ateuer- 

etatietik 
1966 

von der 
Kosten- 
struktur- 
atatiatik 

1967 
erfaßt 

Re- 
präaen- 
tationa- 
grad 

Anzahl 1 000 UH 

See- und Küstensohiffahrt 

Güter- und PersonenbefBr- 
darung übar Sae (See- 
aohiffahrt) 

Güter- und PersonenbefBr- 
derung in Küstsngewilssern 
(Küa tena ohiffahrt) 

► 1 326 

58 

143 

15.2 2 735 623 

1 432 226 

76 849 

> 55.2 

Niohtbundeseigene Eiaen- 
bahnen 

Nichtbundeaeigene Eisen¬ 
bahnen mit Schwerpunkt 
Schienenverkehr 92 38 41.3 319 269 157 462 49.3 

Niohtbundeeeigene Eisen¬ 
bahnen mit Schwerpunkt 
Straßenverkehr 2) 37 2) 112 362 

Öffentlicher Straßenver¬ 
kehr 134 3) 61 45.5 1 912 803 3>1 254 841 65.6 

1) Naoh der Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961). - 2) Siehe Ausführungen unter "7. Repräsentation' 
3) Anzahl und wirtsohaftlioher Umsatz lt. Verbandaatatiatik 1967. 



See- und Kdstenschiffahrt 
1. Wirtschaftlicher Umsatz 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Erfaßt© Unternehmen 
Wirtschaftlicher Umsatz 

im Geschäftsjahr 
Vom wirtschaftlichen Umsatz 

ins¬ 
gesamt 

Einzel¬ 
firmen 

und 
Personen- 
gesell- 

schäften 

Kapital¬ 
gesell¬ 
schaften 

Sonstige 
(einschl. 
Parten¬ 

reedereien) 

der 
erfaßten 

Unternehmen 
insgesamt 

je 
Unternehmen 

Erlöse aus dem Reedereibetrieb 

ins¬ 
gesamt 

Erlöse 
aus 

Reisen 

Einnahmen 
aus der 
Verchar- 

terung 
von See¬ 
schiffen 

Einnahmen 
aus Be- 

reederung 
und Be¬ 

frachtung 
fremder 

Schiffe D 

Anzahl 1 000 DM 7. 

50 30 0 Güter- und Personen 
500 0 00 - 1 Mill. 

1 Mil 1. - 5 Mill. 
5 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 

11 1 
15 11 
18 10 
14 5 

10 8 865,0 
2 48 211,7 

221 215,8 
2 1 532 166,6 

805,9 99.3 
3 214,1 93,3 

12 289,8 92,8 
109 440,5 96,0 

93,9 3,7 1,7 
68.7 18,2 6,4 
65.7 24,4 2.7 
60.7 34,7 0,6 

50 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

25 19 
57 46 
46 30 
15 9 

6 
11 
15 
6 

4 584,7 183,4 
21 612,4 379,2 
28 439,0 618,2 
22 463,1 1 497,5 

50 30 4 Güter- 
99,9 77,0 
99,8 66,2 
99,8 68,4 
99,2 72.5 

und Personenbeförderung 
22,9 
32.1 1,5 
31,3 0,1 
26,7 

1) Ohne Gewinnanteile aus Partenreederei. — 2) Hierzu gehören Erlöse aus Maklerei, Stauerei, Umschlag, Spedition und Lagerei, Erlöse aus der Binnenschiffahrt bzw. aus dem Güterkrafnrer 
von Handelsware sowie Provisionen, Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung sonstiger betrieblicher Anlagen, Einrichtungen u. dgl. — 3) Gesamtleistung — Wirtschaftlicher Umsatz plus 

2. Kosten in % der 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Gesamt¬ 
leistung 

je 
Unternehmen 

Personalkosten (ohne Ruhe¬ 
gehälter und Pensionen sowie 
ohne Personal-Sonderkosten) 

Ruhe¬ 
gehälter 

und 
Pen¬ 

sionen 

Per- 
sonal- 

Sonder- 
kosten 2) 

Verbrauch 
von 

Kraft-, 
Brenn-und 

Schmier¬ 
stoffen 

für 
Schiffe 

und 
sonstige 

Fahrzeuge 

Materialverbrauch und 
umgesetzte Handelsware 

ins¬ 
gesamt 

Löhne 
und 

Gehalter 

Sozial¬ 
kosten 

ins¬ 
gesamt 

Verbrauch 
von Roh-, 

Hilfs- 
und 

sonstigen 
Betriebs¬ 
stoffen 3) 

Umge¬ 
setzte 

Handels¬ 
ware 

1 000 DM % der 

500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 

805,9 35,2 
3 214,1 33,0 

12 291,8 27,0 
109 467,3 15,0 

32.2 2,9 
30.2 2,8 
24.4 2,6 
13.5 1,5 

0,5 9,6 
0,1 0,3 5,6 
0,2 0,4 5,4 
0,2 0,2 5,4 

50 30 0 Güter- und Personen 
4.2 4,2 
4,0 4,0 
4.3 3,6 0,7 
2,7 2,6 0,1 

50 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

183,4 23,5 
379.2 22,8 
618.2 22,3 

1 498,4 25,2 

21,4 2,1 
20,6 2,2 
20,3 2,0 
22.8 2,3 

0,1 
0,1 
0,2 
0,1 

6,0 
4.7 
4.8 
4.9 

50 30 4 Güter- und Personenbeförderung 
3,0 3,0 0,0 
2,3 2,3 0,0 
2,3 2,3 0,0 
1.8 1,8 

1) Soweit sie nicht auf Grund früherer Rückstellungen gezahlt wurden. — 2) Z.B. Musterungskosten. — 3) Einschi. Verbrauch von Strom, Gas, Wasser u. dgl. sowie Proviant für Passagiere, 
ge. — 5) Hierin sind enthalten die linearen Abschreibungen auf Seeschiffe, die steuerlichen Abschreibungen auf sonstige bewegliche Anlagegüter (sonstige Schiffe, Kraftfahrzeuge, Anlagen, 
gen gern. § 7e und § 51 (1), Ziff. 2 s und w EStG in Verbindung mit § 82 f EStDV und der Ersten Verordnung über steuerliche KonjunturmaQnahmen vom 10.2.1967 (BGBl. I, S. 190) und die gering 
bei Betriebskombination mit Spedition und'oder Fernverkehr), Porto und Postgebühren, Buromatenal, Verbandsbeiträge, Kosten für Steuer-und Rechtsberatung, Werbe-und Reisekosten so 

3. Tätige Personen und Personal 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 
(ohne 

Tätige Inhaber 
und tätige 
Mitinhaber 

sowie unbezahlte 
mithelfende 

Familien¬ 
angehörige 

Kapitäne, 
Schiffs¬ 
offiziere, 
Schiffs¬ 

ingenieure 
und andere 
Angestellte 

Decks-, 
Maschinen- 

und sonstiges 
Schiffspersonal 

(jedoch ohne 
Junggrade)im 
Lohn\rerhaltms 
sowie andere 

Arbeiter 

Junggrade, 
Lehrlinge 

und 
Volontäre 

insgesamt 
Löhne 

und 
Gehälter 

Anzahl 1 000 DM 

500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 

0,4 7,3 7,4 
1,1 28,8 29,9 
1,0 76,8 106,6 

0,7 378,2 483,5 

50 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

1,0 
1,0 
1,5 

1,0 
1.7 
2.7 
9,3 

2,2 
3,5 
5,1 

10,7 

1) Soweit sie nicht auf Grund früherer Rückstellungen gezahlt wurden. — 2) Z.B. Musterungskosten. 

2,2 
4,5 

13.6 

95.7 

1,3 
1.5 
1,8 
4.5 

50 30 0 Güter- und Personen 
47.3 259,4 
64.3 969,8 

198,0 2 997,5 

958,1 14 735,4 

50 30 4 Güter- und Personenbeförderung 
5.6 
7.7 

10,6 
26,0 

39,2 
78,0 

125,4 
341,3 

4. Posten des Jahresabschlusses 1967 je Unternehmen 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Sachanlagen 
(ohne Grundstücke 

und Gebäude) 

Bestände 
Forderungen 

auf Grund von 
Leistungen 

und 
Warenlieferungen 
(Außenstände) 

Verbindlichkeiten U 
auf Grund von 
Leistungen 

und 
Warenlieferungen 

(Schulden) 

Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe, 

Brenn- und 
Kraftstoffe, 
Ersatzteile 

u. dgl. 

Handelsware 

Selbst- 
hergestellte 

oder 
bearbeitete 
Erzeugnisse 

1 000 DM 

500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 

50 30 0 Güter- und Personenbeförderung über See (Seeschiffahrt) 
847,7 10,8 

2 579,6 43,1 
15 299,6 156,5 5,8 
90 403,0 697,8 10,9 

DOhne Verbindlichkeiten aus der Anschaffung von Anlagegütern, Kreditverpflichtungen u. dgl. 

70,4 
307,8 

1 144,1 
10 171,0 

46,6 
413.6 
893.6 

8 611,9 

12 



und Gesamtleistung 1967 e , . .... . 
See- und Kustenschiffahrt 

waren Bestands¬ 
veränderung 
(Zu- (+) bzw. 

Abnahme (—) ) an 
selbsthergestellten 
oder bearbeiteten 

Erzeugnissen 

in den erfaßte 
im Gesc 

Inner- 
betriebliche 
Leistungen, 

soweit 
aktiviert, 

n Unternehmen 
läftsjahr 

Gesamtleistung 3) 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 
Übrige 

Umsätze 2) 

der 
erfaßten 

Unternehmen 
insgesamt 

je 
Unternehmen 

je 
durchschnitt¬ 

lich 
tätige 
Person 

1 000 DM DM 

Beförderung über See (Seeschiffahrt) 
0,7 
6.7 
7.2 - 37,1 
4,0 - 375,8 

in Küstengewässern (Küstenschiffahrt) 
0.1 
0.2 
0.2 
0.8 - 13,0 4) 

8 865,0 
48 211,7 

221 252,9 
1 532 542,4 

4 584,7 
21 612,4 
28 439,0 
22 476,1 

805,9 
3 214,1 

12 291,8 
109 467,3 

183,4 
379.2 
618.2 

1 498,4 

46 658 
49 960 
62 079 

114 258 

500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 

32 748 
49 008 
58 516 
57 484 

50 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

kehr, ferner »Auslagen’', die nach§ 5 Abs. 4 UStG vom steuerpflichtigen Entgelt absetzbar sind, Umaatzvon selbatbergeatellten Erzeugnissen und aus Reparaturen u. dgl. für Fremde, Umsatz 
Beatandsreranderung an selbsthergestellten oder bearbeiteten Erzeugnissen plus aktivierte innerbetriebliche Leistungen. — 4) Bedingt durch einen Einzelfall. 

Gesamtleistung 1967 

Reparatur- 
und Instand¬ 

haltungs¬ 
kosten sowie 

Klasse¬ 
kosten, 

soweit nicht 
aktiviert 

(nur Fremd¬ 
leistungen) 4) 

Hafen-, 
Lade- und 

Löschkosten 
sowie 

Kommis¬ 
sionen 

Bereede- 
rungs- 

und 
Charter¬ 
gebühren 

sowie 
Mieten 

und 
Pachten 

Ver¬ 
sicherungs¬ 

prämien 

Abschrei¬ 
bungen 

und 
Fremd¬ 
kapital¬ 

zinsen 5) 

Öb'ige,, 
Kosten 

Kosten 
insgesamt 

Nachrichtlich 

Reparatur- 
und Instand¬ 

haltungs¬ 
kosten sowie 
Klassekosten, 
soweit nicht 
aktiviert 

(nur Fremd¬ 
leistungen) 

7) 

Gesamtleistung 
von . . . 

bia unter . . . DM 

Gesamtleistung 

Beförderung über See (Seeschiffahrt) 
6.1 20,9 
4.6 18,2 
4.9 20.2 
3.8 23.4 

in Küstengewässern (Küstenschiffahrt) 
8.1 22.7 
4.8 23.9 
4.0 23.3 
3.4 24.4 

2.0 8.7 26.0 
3.3 8.6 23.7 
4.3 6.0 28,8 

24.2 2.8 17.9 

0.2 7,7 23.6 
0.9 7,8 26.1 
0.8 8.4 28.7 
2,2 7.1 28.0 

3.6 118,7 
4.0 103.6 
3.3 103.2 
2.7 100,3 

6..1 500 000 - 1 Mill. 
3.4 1 Mill. - 5 Mill. 
6,0 5 Mill. - 25 Mill. 
4,3 25 Mill. und mehr 

3.9 
4,6 
3.9 
4,1 

102,8 
98,0 
98.7 

101,1 

8.1 50 000 - 250 000 
3.1 250 000 - 500 000 
4.3 500 000 - 1 Mill. 
3.3 1 Mill. - 5 Mill. 

Ausrüstung, ferner Verbrauch von Schiffsmatenal, Ersatzteilen, Werkstattmaterial und Zubehör wie Werkzeuge, Reinigungsmittel u. dgl. — 4) Abzüglich von Versicherungen erstatteter BetrK* 
Maschinen, Einrichtungsgegenstände u. dgl. ) und auf betrieblich genutzte Gebäude, ferner auch Abschreibungen auf Forderungen aua Leistungen und Warenlieferungen, die Sonderabschreibun- 
wertigen Wirtachaftsgüter gern. § 6(2) EStG (bis 800 DM im Einzelfall) sowie die Fremdkapitalzinaen. — 6) Hierzu zählen z.B. Steuern, Auslagen, die nach § 5 Aba. 4 UStG absetzbar airjfd (z.B. 
wie Bank* und Wechselspesen. — 7) Vor Abzug von Versicherungen erstatteter Beträge. 

kosten 1967 je Unternehmen 

Personalkosten 
Ruhegehälter und Pensionen sowie ohne Personal - Sonderkosten) 

Ruhegehälter 
und 

Pensionen 1) 

Personal- 
Sonderkosten 2) 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Sozialkosten 

insgesamt gesetzliche übrige 

in 7. 
der Lohne 

und 
Gehälter 

1 000 DM 7. 1 000 DM 

Beförderung über See (Seeschiffahrt) 
23,2 100,0 
90,8 93,7 

320,2 83,9 
1 690,7 78,9 

4.3 
16.1 
21.1 

8.9 
9,4 

10.7 
11.3 

2,1 
20,3 

247,4 

3,9 
10,6 
47,1 

240,2 

500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 

in Küstengewässern (Küstenschiffahrt) 
3,9 100.0 
8,2 96.7 

12,3 98.2 
35,7 94,3 

3.3 
1.8 
3,7 

9.9 
10,3 
9.8 

10,5 

0,0 
0,3 50 000 - 250 000 
0,5 250 000 - 500 000 
1,0 500 000 - l Mill. 
1,2 1 Mill. - 5 Mill. 

4. Posten des Jahresabschlusses 1967 je Unternehmen 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Sachanlagen 
(ohne Grundstücke 

und Gebäude) 

Bestände 
Forderungen 

auf Grund von 
Leistungen 

und 
Warenlieferungen 
(Außenstände) 

Verbindlichkeiten 1) 
auf Grund von 
Leistungen 

und 
Warenlieferungen 

(Schulden) 

Roh-, Hilfs- und 
. Betriebsstoffe, 

Brenn- und 
Kraftstoffe, 
Ersatzteile 

u. dgl. 

Handelsware 

Selbst- 
hergestellte 

oder 
bearbeitete 
Erzeugnisse 

1 000 DM 

50 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

50 30 4 Güter- und Personenbeförderung in Küstengewässern (Küstenschiffahrt) 
296,7 1,0 
459,4 1,5 
912,9 2,8 

2 104,5 7,6 

7,4 
20.4 
23.4 
73,0 

50,1 
58,5 
83,3 

147,5 

D Öüne Verbindlichkeiten aus der Anschaffung von Anlagegutern, Kreditverpflichtungen u. dgl. 



Nichtbundeseigene Eisenbahnen 
1. Steuerlicher Umsatz, wirtschaftliche! 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Erfaßte Unternehmen 
Steuerlich 

im Kaie 
er Umsatz 
nderjahr 

Wirtschaftlicher Umsatz 
im Geschäftsjahr 

Vom Wirtschaft 

insgesamt 
Kapital- 
gesell- 

schäften 
Sonstige 

der 
erfaßten 

Unternehmen 
insgesamt 

ie 
Unternehmen 

der 
erfaßten 

Unternehmen 
insgesamt 

Je 
Unternehmen 

Erlöse aus eigenen 

ir Schienenverkehr 

insgesamt 
Per¬ 

sonen¬ 
verkehr 

Güter¬ 
verkehr 

Anzahl 1 000 DM % 

100 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 

8 

13 

23 

25 

6 

5 

10 

20 

19 

6 

2 733,0 

9 873,1 

35 239,8 

103 118,9 

118 859,8 

341,6 

759,5 

1 532,2 

4 124,8 

19 810,0 

2 393,9 

9 602,6 

34 290,5 

98 235.”? 

117 671,8 

299,2 

738,7 

1 490,9 

3 929,4 

19 612,0 

55,8 

56.5 

46.1 

51,0 

61.1 

50 05 und aus 50 1 Nicht 

45,2 10,6 

9.4 

16.5 

15,8 

9.7 

■T.J 

29.6 

55.2 

51.4 

100 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 50 Mill. 

13 

18 

7 

9 

13 

7 

7 210,5 

43 767,2 

106 484,6 

554,7 

2 431,5 

15 212,1 

6 675,4 

42 649,3 

104 877,0 

50 05 Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

513,5 

2 369,4 

14 982,4 

84,6 

76,8 

82,2 

n.3 

16.0 

20 r 

67. 3 

60,8 

bl,5 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 25 Mill. 

8 

24 

5 

6 

20 

5 

5 395,6 

51 322,4 

55 644,2 

674,4 

2 138,4 

11 128,8 

5 321,0 

48 479,6 

54 191,6 

aus 50 1 Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

665,1 

2 020,0 

10 838,3 

21,0 

20.7 

16,2 

0.0 

3,0 

4.8 

21,0 

P.7 

11.4 

1) Einschl. Nebenleistungen wie Ein- und Ausladen, Umladen i m Kraftfahrzeugverkehr sowie einschl Beförderungsteuer — 2) Gesamtleistung— Wirtschaftlicher Umsatz plus aktivierte innerbe 

2. Tätige Personen und Personal 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 

Beamte und Angestellte Arbeiter und sonstiges Personal 
Lehrlinge 

und 
Volontäre 

insgesamt darunter 
T eilbeschaftigte darunter 

insgesamt Te.lbeschaftigte 
darunter 

insgesamt Teilbeschäftigte 

Anzahl 

100 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 

8,2 

16,5 

32,0 

80,8 

361,3 

0,2 

1,0 

1,2 

0,7 

100 000 - 1 Mill. . . 

1 Mill. - 5 Mill. . . 

5 Mill. - 50 Mill. . . 

14,5 

65,0 

338,9 

0,1 

2,2 

0,6 

250 000 - 1 Mill. .. 11,6 

1 Mill. - 5 Mill. . . 27,5 

5 Mill. - 25 Mill. . . 144,6 

0,3 

0,3 

1,2 

5,0 

10,5 

26,0 

78,1 

377,3 

6,2 

45,1 

224,0 

11,9 

41,8 

286,4 

0,5 

0,9 

1,5 

5,0 

5,1 

0,6 

2,7 

4,3 

1,0 

1,7 

14,4 

50 05 und aus 50 1 Nicht 

0,3 

1,2 

1,1 

3,4 

16,0 

13,5 

28,2 

59,1 

162,3 

754,6 

0,5 

1,1 

2,5 

6,2 

5,8 

50 05 Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

0,6 21,3 

2,6 112,7 

12,1 575,0 

0,7 

4,9 

4,9 

aus 50 1 Nichtbundeseigene Ei senbahnen 

1,1 24,6 

1,5 70,8 

8,0 439,0 

1) Soweit sie nicht auf Grund früherer Rückstellungen gezahlt wurden. 

1,3 

2,0 

15,6 



Umsatz und Gesamtleistung 1967 Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

liehen Umsatz waren 
Inner¬ 

betrieb- 
liehe 

Leistungen, 
soweit 

aktiviert, 
der erfaßten 
Unternehmen 

im Ge¬ 
schäftsjahr 

Gesamtleistung 7) 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Beförderungsleistungen 1) 

im Straßenverkehr 
Aus¬ 

lagen, 
die nach 
§ 5 (4) 
UStG 

absetzbar 
sind 

Sonstige 
Umsätze 

der 
erfaßten 

Unternehmen 
insgesamt 

ie 
Unternehmen 

ie 
durchschnitt¬ 

lich 
tauge 
Person insgesamt 

Per¬ 
sonen¬ 
verkehr 

Güter¬ 
verkehr 

% 1 000 DM DM 

bundeseigene Eisenbahnen 

40.6 39,2 1,4 

36.6 33.9 2,7 

47,0 39,9 7.1 

40,5 36,5 4,0 

27.7 26.8 0,9 

mit Schwerpunkt Schienenverkehr 

7,5 7.4 0,1 

12,3 11,1 1.2 

6,1 3.8 2,3 

mit Schwerpunkt Straßenverkehr 

75.0 69,6 5,4 

73,0 64,8 8,2 

76,5 75,6 0.9 

tnebliche Leistungen 

3.6 

6.9 

0,2 6,7 

0,0 8.5 

0,9 10,3 

4,0 2 397,9 

47,3 9 649,8 

140,8 34 431,3 

747,4 98 982,6 

293,6 117 965,5 

299,7 22 203 

742,3 26 366 

1 497,0 25 317 

3 959,3 24 392 

19 660,9 26 052 

100 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 

7,9 

0,1 10,8 

1.0 10,7 

39,8 6 715,2 

383,6 43 032,9 

291,9 105 168,9 

516,6 24 243 

2 390,7 21 219 

15 024,1 26 129 

100 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 50 Mill. 

4,0 

6.3 

7.3 

11,5 5 332,5 

227,3 48 706,9 

279,0 54 470,6 

666,6 27 069 

2 029,5 28 685 

10 894,1 24 816 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 25 Mill. 

kosten 1967 je Unternehmen 

Personalkosten 
(ohne Spesen, Tagegelder, Auslösungen u.ä. sowie ohne Ruhegehälter und Pensionen) 

Nachrichtlich 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Lohne 
und 

Gehälter 

Sozialkosten 
Spesen, 

Tagegelder, 
Auslösungen u.ä. 

Ruhegehälter 
und 

Pensionen D 
insgesamt gesetzliche übrige in % 

der Lohne 
und Gehälter 1 000 DM | % 1 000 DM 

bundeseigene Eisenbahnen 

160,7 31,1 86,3 

332.1 65,1 76,1 

670.2 120,6 74.3 

1 871,2 345,7 79.1 

9 066,9 1 948,6 65,4 

mit Schwerpunkt Schienenverkehr 

253.8 52,0 78,5 

1 231,5 225,8 77,9 

6 695,7 1 509,1 66,0 

mit Schwerpunkt Straßenverkehr 

287.9 52,4 78,2 

868,7 163,7 70.2 

5 342,3 910,3 79,9 

13.7 

23.9 

25.7 

20.9 

34,6 

21,5 

22,1 

34,0 

21,8 

29,8 

20,1 

19.4 

19,6 

18,0 

18.5 

21.5 

4.3 

9.3 

25,4 

49,8 

213,4 

1,4 

1,7 

25,3 

44,9 

90,6 

100 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 

20. 5 

18, 3 

22,5 

5,0 

25,5 

195,5 

2,0 

62.7 

81.8 

100 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 50 Mill. 

18,2 

18,8 

17,0 

11,4 

35,7 

85,1 

1,0 

8,9 

66,7 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 25 Mill. 

— 1* — 



Nichtbundeseigene Eisenbahnen 3. Kosten in % der 

Gesamtleistung 
von . . , 

bis unter . . . DM 

Gesamt¬ 
leistung 

je 
Unternehmen 

Personalkosten (ohne Spesen, Tagegelder, 
Auslösungen u. ä. sowie ohne Ruhegehälter und Pensionen) 

Spesen, 
Tage¬ 
gelder, 

Aus¬ 
lösungen 

u.ä. 

Ruhe¬ 
gehälter 

und 
Pensionen 1) 

Verbrauch 
von 

Kraft-, 
Brenn- und 
Schmier¬ 
stoffen, 

Fremdstrom 
für 

Fahrzeuge 
aller Art 

insgesamt 
Lohne 
und 

Gehälter 

Sozialkosten 

gesetzliche übrige 

1 000 DM % der 

100 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 

299,7 63,9 
742,3 53,5 

1 497,0 52.9 
3 959,3 56,0 

19 660,9 56,0 

53.6 8,9 
44.7 6,7 
44.8 6,0 
4"\ 3 6.9 
46,1 6.5 

7.4 
2,7 
2.7 
7.8 
3.4 

100 000 - 

1 Mill. - 
5 Mill. - 

1 Mill. . . 
5 Mill. . . 

50 Mill. . . 

516,6 
2 390,7 

15 024,1 

59,2 
67,0 
54,6 

49,7 
57, 5 
44,6 

7,9 
7,4 
6,6 

2,2 
2,1 
14 

250 000 - 1 Mill. . . i 
1 Mill. - 5 Mill. . . 
5 Mill. - 25 Mill. . . | 

666,6 
2 029,5 

10 894,1 

57,0 
50,9 
57,4 

412 
42,8 
49,0 

6.7 
5.7 
6.7 

7,7 
2.4 
7,7 

50 05 und aus 50 1 Nicht 

7,4 0.5 8,5 
7,2 0,2 6.8 
7,7 7,7 8,7 
7, 3 7, 7 7.3 
7,7 0,5 6,9 

50 05 Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

7,0 0,4 5.0 
7,7 2,6 5,2 
7,3 0,5 6,0 

aus 50 1 Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

7.7 0,2 9,9 
7.8 0,4 9,3 
0,8 0,6 9,3 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Ver¬ 
sicherungs¬ 

prämien 

Mieten 
und 

Pachten 

Steuerliche Abschreibungen ^ 

Sonder¬ 
abschrei¬ 
bungen 6) insgesamt 

auf 
Fahrzeuge 
aller An, 
Anlagen, 

Maschinen, 
Ein¬ 

richtungs¬ 
gegenstände 

u. dgl. 

auf 
betrieblich 

genutzte 
Gebäude 

auf 
Forderungen 

aus 
Leistungen 

und 
Waren¬ 

lieferungen 
(Außen¬ 
stände) 

% der 

100 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 

2,0 
1.6 
1,8 
1,8 

1,2 

3,8 
9.1 
4,7 
4.2 
3,1 

100 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 50 Mill. 

7.6 
7,” 
7, 3 

7.7 

5,4 
3,5 

250 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 25 Mill. 

7.7 
7.8 
7,4 

9,2 
4,8 
2,7 

13, 5 
i0,9 
27,5 
77.7 
7 7,4 

72,0 
70,6 
70,5 

70,9 
70,7 
7 3,8 

72,8 
9,9 

70,7 
10,1 

70,5 

70,9 
9,7 
9.6 

70,0 
9.8 

72.9 

50 05 und aus 50 T Nicht 

0.7 
7,0 
0,7 
0,9 
0,8 

7.7 
0.9 
0,8 

0,0 
0,7 
0,7 
0,7 

0,0 
0,5 
0.5 
2.7 

50 05 Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

0,0 0.0 
0,0 0,2 
0.7 7,7 

aus 50 1 Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

0,9 
0.7 
0,9 

0,0 
0,2 0.7 
0,0 2.9 

1) Soweit sie nicht auf Grund früherer Rückstellungen gezahlt wurden. — 2) Einschi. Verbrauch von fremdbezogenem Strom, Gas, Wasser u, dgl. sowie von Ersatzteilen, Bereifung, Werkstattma 
stenausgleichsabgaben. — 5) Emschl. der Abschreibungen nach dem Berlinhilfegesetz (§ 14) sowie der Sonderabschreibungen für Investitionen in bestimmten Grenzgebieten, aber ohne Sonder 
mit S 82 f EStDV und der Ersten Verordnung über steuerliche Konjunkturmaßnahmen vom 10. 2.1967(BGBl.I, S. 190). — 7) Vor Abzug von Versicherungen erstatteter Beträge. 

4. Posten des Jahresabschlusses je Unternehmen am Anfang und Ende des Geschäftsjahres 1967 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Sachanlagen 
(ohne Grundstücke 

und Gebäude) 

Bestände 
an Roh-, Hilfs- 

und Betriebsstoffen, 
Kraft- und 

Brennstoffen, 
Ersatzteilen u. dgl. 

Forderungen 
auf Grund von 

Leistungen und 
Warenlieferungen 

(Außenstände) 

Verbindlichkeiten 
auf Grund von 

Leistungen und 
Warenlieferungen 

(Schulden) 

am Anfang 1 am Ende am Anfang 1 am Ende am Anfang 1 am Ende am Anfang | am Ende 

1 000 DM 

50 05 und aus 50 1 Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

100 000 ~ 500 000 • . 

500 Q00 - 1 Mill. . . 

1 Mill. - 2 Mill. . • 

2 Mill. - 10 Mill. . . 

10 Mill. - 50 Mill. . . 

519,3 

1 149,1 

1 921,5 

4 488,3 

19 737,9 

469,5 

1 140,4 

1 875,7 

4 612,0 

19 952,4 

15.2 

34.2 

61,8 

158,7 

811,0 

15,9 

31,6 

67,3 

169,5 

846,0 

58,3 

156,2 

108,5 

350,8 

1 228,4 

56,6 

146,2 

115.5 

365.6 

1 285,3 

124.9 

197.9 

398,4 

492,7 

1 300,6 

123,7 

169,3 

350,6 

471,2 

1 481,0 
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Gesamtleistung 1967 Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

Verbrauch 
von Roh-, 

Hilfs- 
und 

sonstigen 
Betriebs¬ 
stoffen 2) 

Reparatur- 
und 

Instand¬ 
haltungs¬ 
kosten, 
soweit 
nicht 

aktiviert 
(nur 

Fremd- 
Ieistungen)3) 

Steuern 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 
insgesamt 

Gewerbe¬ 
steuer, 
Lohn¬ 

summen¬ 
steuer 

Umsatz¬ 
steuer 

Kraft¬ 
fahrzeug¬ 

steuer 

Be¬ 
förderung¬ 

steuer 

Sonstige 
Steuern 4) 

Gesamtleistung 

bundeseigene Eisenbahnen 

4.4 6,4 5,0 
5.3 7.7 4.3 
5.3 7,1 4,5 
5,0 6,8 4,0 
3,9 7,9 2.7 

mit Schwerpunkt Schienenverkehr 

5,8' 10.5 2,9 
4.7 7.8 2.7 
3.5 9,2 2,8 

mit Schwerpunkt Straßenverkehr 

4.2 3.5 6,2 
6.2 ' 5,6 5.7 
4.8 4,9 3,8- 

0.8 0,6 1,3 
0,5 0,2 0,8 
0.5 0,3 1.3 
0,6 0,4 0.8 
1.0 0,2 0,4 

0,6 0.3 0,1 
0,5 0,3 0,3 
1,2 0,3 0.3 

0,4 0,2 1.8 
0,5 0.3 1.6 
0.5 0,2 1,1 

2,0 
2,5 
2.2 
2.0 
0.9 

0,3 100 000 - 500 000 
0.3 500 000 - 1 Mill. 
0,2 1 Mill. - 2 Mill. 
0,2 2 Mill. _ 10 Mill. 
0,2 10 Mill. - 50 Mill. 

1.6 0,3 
1.3 0,3 
0,8 0,2 

100 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 50 Mill. 

3,5 0,3 
3.1 0.2 
1.8 0.2 

250 000 - 1 Mill. 
1 Mill. ^ 5 Mill. 
5 Mill. _ 25 Mill. 

Gering¬ 
wertige 

Wirtschafts¬ 
güter 

gern. §6(2) 
EStG 

Fremd- 
kapitai- 
zmsen 

Auslagen, 
die nach 

§ 3 (4) UStG 
absetzbar 

sind 

Sonstige 
Kosten 

, Kosten 
insgesamt 

Nachrichtlich 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Reparatur- 
und 

lnstand- 
haltungskosten, 

soweit 
nicht 

aktiviert 
(nur Fremd- 

leistungen)7) 

Gesamtleistung 

bundeseigene Eisenbahnen 

0,7 4.2 
0,2 2,1 
0,2 1,5 0,2 
0,1 1.5 0,0 
0.1 1,3 0,9 

mit Schwerpunkt Schienenverkehr 

0,3 3,4 
0.1 1,8 0,1 
0.1 1.6 1,0 

mit Schwerpunkt Straßenverkehr 

1,4 
0.1 1,4 0,0 
0,2 0,5 

7.8 
4,5 
5.7 
3.8 
2.8 

6.3 
5.4 
2,8 

3,7 
3.9 
3,5 

121,5 
107.4 
107.4 
104.5 
101,9 

6,4 100000 - 500 000 
7,7 500 000 _ 1 Mill. 
7,1 1 Mill. _ 2 Mill. 
6.9 2 Mill. - 10 Mill. 
8.0 10 Mill. _ 50 Mill. 

115,5 
110.4 
99.8 

10.5 
8.1 
9,3 

100 000 - 1 Mill. 
1 Mill. _ 5 Mill. 
5 Mill. _ 50 Mill. 

103.6 
103,3 
106,0 

3.5 500 000 - 1 Mill, 
5.6 1 Mill. - 5 Mill. 
4,9 5 Mill. - 25 Mill. 

terialund Zubehör wie Werkzeuge, Reinigungamitcel u. dfl. — 3) Abzüglich von Versicherungen erstatteter Beträge. — 4) Z.B. Grundsteuer, aber nicht Körperschaft- und Vermölenateuer, La- 
abschreibungen 1t. Fußnote 6 und ohne geringwertige Wirtschaftsgüter gern. S 6 (2) EStG. — 6) Hierzu zählen die Sonderabschreibungen gern. | 7e und § 31 (1) Ziff. 2 s und wEStGin Verbindung 

4. Posten des Jahresabschlusses je Unternehmen am Anfang und Ende des Geschäftsjahres 1967 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Sachanlagen 
(ohne Grundstücke 

und Gebäude) 

Bestände 
an Roh-, Hilfs- 

und Betriebsstoffen, 
Kraft- und 

Brennstoffen, 
Ersatzteilen u. dgl. 

Forderungen 
auf Gnind von 

Leistungen und 
Warenlieferungen 

(Außenstände) 

Verbindlichkeiten 
auf Grund von 

Leistungen und 
Warenlieferungen 

(Schulden) 

am Anfang | am Ende am Anfang [ am Ende am Anfang | am Ende am Anfang | am Ende 

1 000 DM 

100 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 50 Mill. 

250 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 25 Mill. 

SO 05 NlchtbumUiuigun» Eismbahnun mit Schwerpunkt Schienenverkehr 

1 186,1 1 167,1 
3 792,5 3 824,8 

19 837,3 20 255,0 

26,5 26,3 
129,9 126,5 
694,3 753,0 

139,0 137,2 
218,7 220,3 

1 170,4 1 188,2 

aus SO 1 Nichtbundeseigene Eisenbohnen mit Schwerpunkt Stratenverkehr 

459,2 426,0 
1 586,5 1 516,3 
5 925,4 6 226,6 

27.7 24,6 
63.8 68,2 

305,0 335,2 

86,2 71,1 
131,8 140,9 
668,2 769,2 

206,8 179,3 
652,0 621,0 

1 362,2 1 454,5 

110.4 107,5 
229.5 195,5 
500,7 535,4 
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öffentlicher Straßenverkehr 1. Steuerlicher Umsati, wirtschaftlicher 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Erfaßte Unternehmen Steuerlicher«Umsatz 
im Kalenderjahr 

Wirtschaftlicher Umsatz 
im Geschäftsjahr Vom wirtschaftlichen 

ins¬ 
gesamt 

Kapital- 
gesell- 
schäften 

Kommunale 
Eigen- 

betriebe 
Sonstige 

der 
erfaßten 
Unter¬ 
nehmen 

insgesamt 

je 
Unter¬ 
nehmen 

der 
erfaßten 
Unter¬ 
nehmen 

insgesamt 

je 
Unter¬ 
nehmen 

Erlöse aus eigenen 
Verkehrsl eistungen 

ins¬ 
gesamt 

im 
Per¬ 

sonen¬ 
verkehr 

im 
Güter¬ 

verkehr 

Anzahl 1 000 DM % 

aus 50 10/3 öffentlicher 

250 000 - 2 Mill. . 

2 Mill. - 10 Mill. . 

lOMilI. - 50 Mill. . 

50 Mill. - 250 Mill. . 

12 

25 

16 

8 

6 

18 

13 

7 

4 

5 

3 

1 

11 267,3 

113 611,8 

379 747,4 

750 214,6 

938,9 

4 544,5 

23 734,2 

93 776,8 

10 957,7 

112 040,0 

374 054,3 

735 651,0 

913,1 

4 481,6 

23 378,4 

91 956,4 

95.3 

92,9 

87,6 

94,5 

94.9 

92.9 

87,4 

93,0 

0,4 

0,0 

0.2 

1.5 

1) Gesamtleistung — Wirtschaftlicher Umsatz plus erhaltene Abgeltungazahlungea für Tarif- und sonstige gemeinwirtachaftlicbe Auflagen plus Bestandsveranderung an selbsthergestellten oder 

2. Kosten in % der 

Gesamtleistung 
von . , . 

bis unter . . . DM 

Gesamt¬ 
leistung 

je 
Unternehmen 

Personalkosten 
(ohne Ruhegehälter und Pensionen) 

Ruhe- 
gehälter 

und 
Pen¬ 

sionen 1) 

Verbrauch 
von 

Kraft-, 
Brenn- und 

Schmier¬ 
stoffen, 

Fremdstrom 
für 

F ahrzeuge 
aller Art 

Material v er brauch 
und umgesetzte Handelsware 

ins¬ 
gesamt 

Löhne 
und 

Gehälter 

Sozialkosten 

ins¬ 
gesamt 

Verbrauch 
von Roh-, 
Hilfs- und 
sonstigen 
Betriebs¬ 
stoffen 2) 

Umge¬ 
setzte 

Handels¬ 
ware 

gesetz¬ 
liche übrige 

1 000 DM 7o der 

250 000 - 2 Mill. . . 

2 Mill. - 10 Mill. . . 

10 Mill. - 50 Mill. . . 

50 Mill. - 250 Mill. . . 

916,2 

4 563,6 

24 573,1 

95 104,9 

55,3 

56,9 

60.7 

55.7 

47,9 

49,1 

32,3 

47,9 

5,6 

5.6 

6,0 

5.7 

1,8 

2,2 

2,4 

2,1 

0,4 10.7 5.2 

1,4 8,9 6,9 

3.8 7.9 10,1 

3,6 9,2 8.1 

aus 50 10/3 Öffentlicher 

5.1 0,1 

6.6 0,3 

9,8 0,3 

8.1 0,0 

1) Soweit aie nicht auf Grund früherer Rückstellungen gezahlt wurden. — 2) Einachl. Verbrauch von fremdbezogenem Strom, Gas, Wasser u.dgl. sowie von Ersatzteilen, Bereifung, Werkstatt 
gensteuer, Lastenausgleichaabgaben. 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Konzessionsabgabe Steuerliche Abschreibungen^ 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
gestundet 

Mieten 
und 

Pachten 
ins¬ 

gesamt 

auf Fahr¬ 
zeuge 

aller Art, 
Anlagen, 

Maschinen, 
Einrichtungs¬ 
gegenstände 

u. dgl. 

auf 
betrieblich 
genutzte 
Gebäude 

auf 
Forderungen 

aus 
Leistungen 
und Waren¬ 
lieferungen 

(Außenstände) 

7o der 

aus 50 10/3 Öffentlicher 

250 000 

2 Mill. 

10 Mill. 

50 Mill. 

2 Mill. . . 

10 Mill. . . 

50 Mill. . . 

250 Mill. . . 

0,5 

0,5 

1,6 

1.5 

0,7 

1,1 

0.7 

2,0 

15,9 15,0 0,9 

13.3 12,0 1,3 

12.3 11,1 1,1 

13,6 12,4 1,2 

0,0 

0,0 

0,1 

0.0 

5) Einachl. der Abschreibungen nach dem Berhnhilfegesetz(§ 14) sowie der Sondersbschreibungen für Investitionen in beatitamcen Grenzgebieten, aber ohne Sonderabachreibuogen lt. Fußnote 6 
Ersten Verordnung über steuerliche Konjunkturmsßnshmen vom 10. 2.1967 (BGBl. I, S. 190). — 7) Einschi. Konzessionssbgsbe. — 8) Vor Abzug von Versicherungen erstatteter Beträge. 
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Umsatz und Gesamtleistung 1967 Öffentlicher Straßenverkehr 

Umsatz waren 
Erhaltene 

Abgeltungs¬ 
zahlungen 
für Tanf- 
und sonst, 
gemein¬ 

wirt schaftl. 
Auflagen 

in den 
ir 

Bestands¬ 
ver¬ 

änderung 
(Zu- (+) bzw. 
Abnahme (—)) 

an selbst- 
hergestellten 

oder 
bearbeiteten 
Erzeugnissen 

erfaßten Unterr 
Geschäfts j ah 

Inner¬ 
betriebliche 
Leistungen, 

soweit 
aktiviert, 

ehmen 
r 

Gesamtleistung 1) 

Erlöse 
aus 

Umschlag, 
Lagerung 

und 
Spedition 

Umsatz aus 
der .Abgabe 
von Strom, 
Gas und 

Wasser, von 
selbstherg. 
0. bearb. 

Erzeugnissen 
sowie von 

gew. Stoffen 

Umsatz 
von 

Handels¬ 
ware 

Auslagen, 
die nach 
* 5(4) 
UStG 

absetzbar 
sind 

Sonstige 
Umsätze 

der 
erfaßten 
Unter¬ 
nehmen 

insgesamt 

Je 
Unter¬ 
nehmen 

je 
durchschnitt¬ 

lich 
tätige 

Person 

% 1 OOO DM DM 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . .' DM 

Straßenverkehr 

0,9 0.1 

3,0 0,3 

7.0 0.4 

1,2 0,0 

3.7 

3.8 

3.0 

4,3 

32,5 

1 244,7 - 

5 516,4 - 1,3 

12 177,6 + 934,92) 

4,2 10 994,4 

805,1 114 089,9 

13 600,7 393 170,2 

12 075,4 760 838,9 

916,2 27 834 

4 563,6 26 857 

24 573,1 23 442 

95 104,9 25 365 

250 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 

50 Mill. _ 250 Mill. 

bearbeiteten Erzeugnissen plus aktivierte innerbetriebliche Leistungen. — 2) Durch einen Einzelfall bedingt. 

Gesamtleistung 1967 

Reparatur- 
und Instand¬ 

haltungs¬ 
kosten, 
soweit 
nicht 

aktiviert 
(nur Fremd- 

leistun- 
gen)3) 

Steuern 

Ver¬ 
sicherungs¬ 

prämien 
Gesamtleistung 

von . . . 
bis unter . . . DM 

ins¬ 
gesamt 

Gewerbe¬ 
steuer, 
Lohn¬ 

summen¬ 
steuer 

Umsatz¬ 
steuer 

Kraft¬ 
fahrzeug¬ 

steuer 

Beför¬ 
derung¬ 
steuer 

Sonstige 
Steuern 4) 

Gesamtleistung 

Straßenverkehr 

4,9 5,9 

5.6 3.5 

4.0 2.2 

6.6 1,6 

0.8 0.1 

0,9 0,2 

0.7 0,2 

0,8 0,1 

1.8 3.0 

0,9 1.3 

0,6 0,5 

0,4 0,1 

0.2 1,6 

0,2 1,1 

0,2 1,0 

0,2 0,9 

250 000 - 2 Mill. 

2 Mill. _ 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 

50 Mill. - 250 Mill. 

Buiterlsi und Zubehör wie Werkzeuge, Reinigungsmittel u. dgl. — 3) Abzüglich von Versicherungen erstatteter Beträfe, — 4) Z. B. Grundsteuer, aber nicht Einkommen-, Körperschaft- und Vermö- 

Sonder¬ 
abschrei¬ 
bungen 6) 

Gering¬ 
wertige 

Wirtschafts¬ 
güter 

gern. 1 6 (2) 
EStG 

Fremd¬ 
kapital¬ 
zinsen 

Auslagen, 
die nach 

% 5 (4) UStG 
absetzbar 

sind 

Sonstige 
Kosten 

Kosten 
insgesamt 7) 

Nachrichtlich 

Reparatur- 
und Instand¬ 

haltungs¬ 
kosten, 

soweit nicht 
aktiviert 

(nur Fremd¬ 
leistungen) 8) 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Gesamtleistung 

Straßenverkehr 

0.7 0,2 2,6 

0,6 0,1 2,8 

0,3 0,2 3.7 

1,6 0,1 4,8 

5.7 

3.7 

3.3 

2.8 

110.3 

106.4 

111,8 

112,1 

4.9 250 000 

6,0 2 Mill. 

4,4 10 Mill. 

6,7 50 Mill. 

und ohne geringwertige Wirtschaftsgüter gern. § 6 (2) EStG. — 6) Hierzu zählen die Sonderabschreibungen gern, f 7 e und $ 51 (1) Ziff. 2 s und w EStG in Verbindung mit f 82 f 

2 Mill. 

- 10 Mill. 

_ 50 Mill. 

_ 250 Mill. 

EStDV und der 

1» 



Öffentlicher Straßenverkehr 3. Tätige Personen und Personal 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 

Beamte und Angestellte Arbeiter und sonstiges Personal 

Lehrlinge 
und 

Volontäre 
insgesamt darunter 

Teilbeschäftigte 
insgesamt 

darunter 
Teilbeschäftigte insgesamt 

darunter 
Teiibeschäftigte 

Anzahl 

250 000 - 2 Mill.. . 

2 Mill. - 10 Mill. . . 

10 Mill. - 50 Mill. . . 

50 Mill. - 250 Mill. . . 

5,4 

21,9 

154,3 

549,7 

0,3 

0,3 

0,8 

2,0 

1) Soweit sie nicht auf Grund früherer Rückstellungen gezahlt wurden. 

27,3 

146.3 

867.4 

3 163,5 

0,9 

2,4 

37,6 

141,4 

0,2 

1,7 

26,5 

36,3 

aus 50 10/3 Öffentlicher 

32,9 1,2 

169,9 2,7 

1 048,2 38,4 

3 749,5 143,4 

4. Posten des Jahresabschlusses je Unternehmen 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Sachanlagen 
(ohne Grundstücke 

und Gebäude) 

Be 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, 
Brenn- und Kraftstoffe, 

Ersatzteile u. dgl. 
Handelsware 

am Anfang am Ende am Anfang 1 am Ende am Anfang | am Ende 

1 000 DM 

250 000 ~ 

2 Mill. “ 

10 Mill. - 

50 Mill. - 

2 Mill. . . 

10 Mill. . . 

50 Mill. . . 

250 Mill. . . 

530,2 

2 811,1 

29 162,9 

105 989,9 

511,8 

2 712,6 

29 479,8 

121 947,7. 

22,0 

184,6 

1 210,1 

4 125,0 

22,4 

201,8 

1 477,9 

4 370,3 

aus 50 10/3 Öffentlicher 

2,7 2,1 
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kosten 1967 je Unternehmen öffentlicher Stoßenverkehr 

Personalkosten 
(ohne Ruhegehälter und Pensionen) 

Nachrichtlich 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

Löhne 
und 

Gehälter 

Sozialisten 
Ruhe- 

gehälter 
und 

Pensionen O 
ins¬ 

gesamt 
gesetz¬ 

liche 
übrige in % 

der Löhne 
und Gehälter 

1 00 DM 7, 1 000 DM 

Straßenverkehr 

438,9 67,6 75,9 

2 239,7 356,2 71.5 

12 841,3 2 063,5 72,0 

45 571,8 7 433,4 72,9 

24.1 

28,5 

28,0 

27.1 

15,4 

15,9 

16.1 

16,3 

3,9 

62,8 

936,9 

3 370,4 

250 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 

50 Mill. - 250 Mill. 

am Anfang und Ende des Geschäftsjahres 1967 

stände Forderungen 
auf Grund 

von Leistungen 
und Warenlieferungen 

(Außenstände) 

Verbindlichkeiten 
auf Grund 

von Leistungen 
und Wareqlieferungen 

(Schulden) 

Gesamtleistung 
von . . . 

bis unter . . . DM 

selbsthergesteilte oder 
bearbeitete Erzeugnisse 

am Anfang | am Ende am Anfang | am Ende am Anfang | am Ende 

1 000 DM 

Stra Ben verkehr 

0,1 

98,9 215,7 

56,0 

157,6 

1 669,1 

4 108,7 

68,2 

124,4 

1 533.4 

3 665,3 

154,2 

174,8 

1 027,5 

4 992.4 

166,3 

189,8 

1 052,5 

4 927,5 

250 000 _ 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. _ 

10 Mill. - 50 Mill. 

50 Mill. _ 250 Mill. 
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Statistisches Bundesaat 

62 ViisbadM 

Guetav-Stresaann-Ring 11 

Es wird gebeten, einen ausgefuIlten Fragäiogen 

bis spätestens_ 

zurückzusenoen an: 

Kostenstrukturstatistik 1967 

Kenn-Ar.: 

Seeschiffahrt 

Dies« Statistik Mird gaaaB 'Gesetz über Kostenstnikturstattstik (KoStrukStatG)' voa 12. Kal 1959 (BGB1.1959 I, S.245) durehgeführt. 

Oie Aflgaban werden für das Gesaatuntemehnen artatan. 

Unteroehaen ait Binnenschiffahrt, Schiffbau M. fülle« daher diesen Fragebogen unter Einschluß dieser Tätigkeiten aus. 

Berichtsjahr ist das Geschäftsiahr 1967. Alle Wertangaben bitte in vollen Hl eintragan. 

In dl« Spalten, für die Zahlenanoaben nicht in Betracht kewen. ist ein Strien (-) zu setzen. 

bevor Sie den Fragebogen ausfüllen, beachten Sie bitte zu den alt (^gekennzeichneten Positionen 

die Ausführungen in den beigefugten 'Ausfullungsricht 1inten1. 

Die Gaheiahaltuno aller Einzelaroaban ist gesetzlich gesichert; di« Einzelanaaben verden nur zu statistischen Zuecken verwendet, 

Allqeaeiwe Fragen 

1. Geschäfts iah rw: voa bis 

2. Kennzeichnung des Unternef—ns: 

aj Personenbeförderung über See 

b) Güterbeförderung über See 

c) Personenbeförderung in Küstengewassem 

bzv. Kustenschiffanrt' jp) 

dj Güterbeförderung in Kustangewssern 

bzu. Küstenschi ffahrt 2 , 

19 

ej Sonstige verkehrswirtschaftliche Tätigkeit: 

fj Sonstige Tätigkeiten: 

(Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. sonstige Tätigkeiten aufführen; bei Betnebsko>«)inationen zu a} bis fj bitte auBerdea den wlrtschaft- 

1 Ich«« Schwerpunkt djrch Unterstreichen kennzeichnen.) 

3. Rechtsfora des Untemehaans; 

Einzelfiraa - OHG - KG - GabH - 

KGaA - AG • Partenreaderei - Sonstige: ____________ 

(Zutreffendes bitte unterstreichen bzw. sonstig« Rechtsfoia angeben) 

r- 
3 

4. Tätige Personen in Durchschnitt des Geschäftslahres 196r ^ 

(Land« und Seepersonal) 

a) Tätige Inhaber und tätige fiitinhaber sowie unbezahlte althelfend« FaajL^ienangehorige 

o) Kapitäne, Schiffsoffiziere, Schiffsingeoieure uno andere Angestellte^ . 

c) Decks-, Maschinen- und sonstiges Schiffspersonal (jedoch ohne Junggrade) 

in Lohnverhältnis sowie andere Arbeiter'^. 

d) Junggrad«, Lehrling« und Volontäre . 

Sinne a) bis d] . 
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11. Posten des Jahresabsch 1 usses 

entsprechend der Steuere! lanz 

1. Sachanlagen (ohne Grundstücke und Gebäude] 

(z.ä, Seeschiffe, sonstige Schiff«, Kraftfahrzeuge, Anlagen, Maschinen, 

Einrichtuwsgegenstände u.dgl.) . 

(lj 
2. Bestände^ 

a) an (bh-, Hilfs- uno Betriebsstoffen, Brenn- und Kraftstoffen, 

Ersatzteilen u.dgl. 

bj an Handelsware 

(fertig bezogene Maren im Meiterverkauf) . 

c] an selbsthengestellten oder bearbeiteten Erzeugnissen (zia Verkauf) . 

5. Forderungen auf Grund «on Leistungen und Maroniieferungen (Außenstände); 
aher kein« iMechseifnnWnmnen.„. 

m. Verbindlichkeiten^auf Grund von Leistungen und Marenlieferungen (Schulden); 

aber keine Mechsel* und Bankschulden souie Rechnungsabgrenzungsposten . 

u Antang 1 an Ende 

des ueschaftsjanres 1947 

In vollen DH 

H. Jahresusatz 1967 

1. Steuerlicher Gesaetinsatz je Kalenderjahr 1967 /'g , 

(Steuerfreier und steuerpflichtiger Gesetz geee8 Lnsatzsteuererklärieig'^ 

emschl. des Freibetrages von 12 000 OH gen. § 7a UStG und der nach § S Abs.A UStG 

absetzbaren Auslagen) . 

Entspricht dar steuerliche Gesaatiasatz 

den vorsinn ahnten Entgelten (d.h. den tatsächlichen Eimahnen) . 

oder den vereinbarten Entgelten (d.h. den Gesantoetrag der abgerschneten Leistungen und 

Lieferungen ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang)1? . 

2. Wirtschaft lieber Gesantasatz in Geschäftsjahr 19t>7 

[Abgerechnet« Leistungen und Lieferungen Ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang 

etnschl. der nitfitsteuerbaron IWsitze (z.3. in Freihäfen und in ZollausschluBgebieten) 

(Zutreffendes bitte ankreunn 

ErlösberichtlgMigen sind zu berücksichtigen. Preisnachlässe, Rabatte, Jahresruckvergütungen, Boni, Retouren u.dgl. sied also abzusatzan; 

ferner auch an Kund» geuährta Skonti. 

Durchlaufende Posten nach ^ 5 Abs.3 UStG (Beträge, die ie Manen und für Rechnung eines Anderen vereinnahnt und verausgabt uurden) 

gehören weder um Ihsati noch zu den Kosten. 

A. Erlöse aut den Reedereibetrieb (Seeachlffahrt) _ 

1. Erlöse aus Reisen (periodengerecht abgegrenzt) |_] 

(Bruttofrachten aus Gütarbefördarung; Erlöst aus Passagon end Ikoatze, di« hiereit <■ Zusannonhang 

stahan; Erlöse aus sonstigen Leistungen in der Seeschiffahrt) . 

2. Eiamhmn aus der Verchartirurg von Seeachiffan . 

3. Ettwah—i aus Baraadarung und Befrachtung freeder Schifft (ohne Gewinnanteile aus Partanrsedemi) 

B. Erlöst aus Hak)«rot, Stauerei. iWschlag. Spedition und Lageret, jedoch ohne Auslagen nach Pos. C, 

sowie Erlös« aus dor Binnenschiffahrt bzw. aus den Güterkraftverkehr . 

L. Auslagen, die nach S 5 Abs.A UStG von stauerpflichtigen Entgelt absetzbar sind, ) z.B. bei 

für die Versendung nid Versicheruig durch ein anoeres UntamehMn sowie für J Spedition und 

Zoll und Ausgleichsteuer, die für die *iftraggeber entrichtet wurden (11) . ) Fernverkehr . 

0. trlas» aus anderen Betriebstal len sowie sonstige Uesätze 

1. besitz von solbsthorgostolIten Erzeugnissen (z.B. Schiffbau) 

(auch Reparaturen u.dgl.flürTreede].. 

2. LWsatz von Handelsware (üandelsi*satz) . 

3. Sonstige Ihsätzo 

(z.B. Provisionen, Einnahaen aus Vernietung und Verpachttmg senstiger Betrieblicher Anlagen 

und EioriehtiiigenJ . 

Weht aufzufuhren sind Erlöse aus dae Varkauf von Anlagevamögen u.dgl., ErstattLngen auf Grund ein¬ 

getretener Versicherungsfall«, aiflarordentliehe und betriWwfraede Ertrage wie Eirwiahae« aus Vtn. 

■iatung «d Varpachtung von betriebe frwden Gebäuden ind Gebäudeteilen sowie Zinsen, Dividenden 

u.dgl. 

Gssaetiwsatz . 

IV. Iiwerbstrirtlichs Leistungen, soweit aktiviert, ie Geschäftsiahr 1967 (1?) 

Tz.B. sefbsterstellEe Anlagen, Groöreparatiren) 

(Mur elf eigenen Arbeitskräften hergestellte Anlagen zur eigenen Verven<kjog zu Herstellungskosten, 
in. HaterTaTTlöhne t Gehälter « GaäeiiMiostinäiTn) .. 

in vollen DH 

-Ul Täfle« DH 
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Kost* i« üescnaftsiahr 196/ 
Als Kosten slitf Ol« auf das Gescnäftsianr I9b7 entfallenem ßatraga anzugeben, nicht dis in diesen Sischaftsjahr tatsächlich gezahlten. 

Vachzanlungen für vorhergehende dann und Vorauszahl tagen für spatere dürfen daher in den Zahlenangaben nicht enthalten sein. Kosten für 

vernietete Din. verpachtete betriebsfremde Kbaude, Gebäudeteile u.dgl. sind nicht aufzuführen. 

Die Kosten für Schiffsreisen sollen periodengerecht abgegrenzt sein.®^ 

1. Lohne isid Sehälter 

elnschl. Aufwendungen für die Verpflegung von Schiffspersonal 

(Bar. und Sachbezüge brutto, d.h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeitragen, 

aber ohne Arbsitqsberaatstls. die nachstehend unter 2 a) aufzufuhren sind) (Id).. 

2. Sozialkosten 

a) gesetzliche 

(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung • Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung 

Berufsgenossenschaftsbeitrage) . 

b) übrige (1A;. 

3. Riiieqehalter und Pensionen, 

soweit sie nicht auf Grund früherer Rückstellungen gezahlt wurden . 

A. Personal-Sonderkosten 

(z.B. tkaterungskosten)^-^ 

5. Verbrauch von Kraft-. Rratn- und Schal erstoffen für Schiffe md sonstige Fahrzeuge 

b. Verbrauch von Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffenv-/ 

(elnschl. Stron, Gas, Wasser u.dgl.), soweit nicht unter Pos. 5 erfaBt, 

sowie von Proviant (nur für Passagiere) und Ausrüstung, 

ferner Verbrauch von Schiffsaaterial, Ersatzteilen, Verkstattnaterla] 

und Zubehör (elnschl. Werkzeuge, Ratnigungsaittel u.dgl.) (jfj).. 

7. Einstandswert der uoesetzten Handelsware^ 

(Fertig bezogene Waren zia Weiterverkauf) ... 

B. faoaratur- und I nstaodhaltiowskosten insqesant sowie Klassekosten 

soweit nicht aktiviert und nicht alt Erstattungen saldiert (nur Frsndlsistmqen) 

Hiervon wurden von Versicherungen erstattet DM 

9. Steuern 

( ig) 
a) Gewerbesteuer nach du Gewerbeertrag und Gcwerbekaoital. Lohnsunnenstewer.. 

b) Umsatzsteuer .. 

c) Grundsteuer .. 

d) Sonstige Steuern (z.B. Kraftfahrzeugsteuer, Befördnrwgsteuer, aber nicht Eicluam-, Körpnrschaft- 

und Vemögensteuer, Lastenausgleichsabgaben) . 

X). Hafen-, Lade- und Löschkosten sowie Kocnissionen 

(z.B. Letscngebühren, Hafenabgaben und laxen, Schleppgsbühres, Be j enge I der, Kaigelder, Kanal gebühren, 

Klarierwgskosten, Leuchtfeuerabgrf>«i, frads Lade- und Löschkosten, Makler- und sonstige 

Provisionen) . 

Übertrag 

in vollen DM 

* 
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Übertrag 

11. Bereeoerwqsoebuhrtn .. 

12. Charterqebunren und Mieten 

»I für gechartert* Seeschiffe (ohne bare-boat-charterj .. 

d) für genietete sonstige Fahrzeuge, Maschinen 

sowie für betrieollch genutzte Gebäude, Raun* u.dgl. 

13. Pachten (einschl. Dar*4xut-charter) . 

U. Versicnerunqspramea 

(z.ä. für Schiffe, für Transport-, Gütern, Lager» und Speoitionsverstcherung, für Kfz^tasko- und 

Haftpflichtversleherung, für Feuer», Einbrucn-Diebstahlversicherung u.dgl.) . 

15. Abschreibungen auf Seeschiffe (linear) . 

hacnrichtlich: Steuerlich* Mbscnretbwgen . . 01 

1b. Steuerliche Abschreibungee ^ 

(ohne me in den 'Ausfullungsrichilinien' aufgeführten Sonderabschreibwgon^ 

und ohne geringwertig* üirtschaftsguter gen. g b (2) EStG) 

a) auf sonstig* Schiffe, Kraftfahrzeuge, Anlagen, Maschinen, Elnriehtungsgegenstande u.dgl. 

d) auf betrieblich genutzt* Gebäude . 

c) Abschreibungen auf Foraenngwn aus Leistungen wd Waren lief eruigan (Außenstände}, 

soweit sie in Geschäftsjahr 1967 uneinbringlich geworden sind . 

, 2Q 
17. Sonderabschreibungen gen. 'Ausfullwgsricntlinien'. 

18. Geringwertige äirtschattsguter gen. k b (2) EStG (bis 800 DM in Einzelfall), 

soweit vorstehend nicht bei den Ersatzteilen usu. (Pos. b) eit erfaßt . 

19. FreeAapitalzinsen. bmttov~" . 

20. Auslagen, di* nach § 5 Abs.A UStG von steuerpflichtigen Entgelt absetzbar sind; vgl. Ziff. 111,2 C und (iT) 

(z.B. bei Spedition wo Fernverkehr) . 

21. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt 

(z.B. Büroaaterial, Porto isid sonstig* Postgebühren, Verbandsoettrage, Kosten für Steuer- und 

Pechtsberatung, derbe» wo Reisekosten, Bankspesen) . 

Mi ent aufzufuhren sind hier: 

Versicherungsbeiträge, Postgebühren u.dg|. für private Zwecke, 

auBerordent I iche und betriebsfreede Aufwendtsijw, 

Abschreioungen aut aas «aremager, 

EtnkoMen-, Körperschaft» und Vereoyensteuer, Lastenausgleichsabgaben, Lohnsteuer, 

an Kwoen gewahrt* Rabatte, Skonti u.dgl., die von Liesatz (vgl. Ziff. 111,2) abzusetzen sind. 

22. Kosten insgesant . 
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STATISTISCHES BUHDESAMT 

Kostenstrukturstatistik: 1^67 

Seeschiffahrt 

Richtlinien für die Ausfüllung des Fragebogens 

Vorbemerkung 

Die in dem Fragebogen gemachten Einzelangaben unterliegen den Geheimhaltungsvor¬ 

schriften des § 12, Abs. 1 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszvecke 

(BGBl. 1953 I» S. 1314 ff.) und werden nur für statistische Zwecke verwendet. 

Durch das Kennummernsystem und den Verzicht auf Unterschrift und Firmenangabe 

wird darüber hinaus jedem Mißbrauch der Angaben vorgebeugt. 

Es wird gebeten, bei der Ausfüllung des Fragebogens nicht nur die darin enthalte¬ 

nen Hinweise, sondern zu den mit Q gekennzeichneten Positionen auch die nachste¬ 

henden Ausführungen zu beachten. Reichen die vorhandenen Unterlagen zur Beantwor¬ 

tung einzelner Fragen nicht aus, genügen sorgfältige Schätzungen. 

Die Erhebung wendet sich grundsätzlich an das Gesamtunternehmen. Unternehmen mit 

Binnenschiffahrt, Schiffbau u.a. füllen daher den Fragebogen unter Einschluß die¬ 

ser Tätigkeiten aus. 

(T) Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so ist das Ge¬ 

schäftsjahr zugrunde zu legen, das im Kalenderjahr 1967 endete. 

(2) Unter Küstenschiffahrt wird die seewärtige Güterbeförderung mit Küsten¬ 

motorschiffen - d.h. Einheiten bis zu 300 BRT - in den nordwesteuropäisohen 

Seeverkehrsgebieten verstanden. 

(3) Der Jahresdurchschnitt errechnit sich aus der Summe der tätigen Personen an 

den Monatsenden geteilt durch zwölf. Personen, die 1967 den Grundwehrdienst 

ableisteten, sind für diese Zeit nicht mitzuzählen. Da Teilbeschäftigte, 

die aus erhebungstechnischen Gründen hier nicht gesondert erfragt werden, 

nicht immer an den Monatsenden im Unternehmen tätig sind, ist hier die in 

den einzelnen Monaten durchschnittlich vorhandene Anzahl (notfalls sorg¬ 

fältig geschätzt) der Berechnung zugrunde zu legen. 

Alle Personen, die im Unternehmen tätig waren, sind hier voll zu zählen; 

auch vorübergehend Abwesende, Erkrankte und Urlauber, dauernd stunden¬ 

weise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen Tätige. 
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@ Hier sind auoh solohe nithelfende Fanilienangehörige einzusetzen, die 

neben einer hauptberuflichen Tätigkeit in einen anderen Betrieb auoh in 

den neidenden Unternehnen (z.B. für Buohführungsarbeiten) ohne Bezahlung 

tätig waren. Fanilienangehörige, die in befragten Unternehnen in einen 

vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis standen, sind naoh 

der Art ihrer Stellung in Unternehnen hur in die Zeilen b) bis d) ein¬ 

zutragen. 

@ Zu den Angestellten zählen auoh Gesellschafter, Vorstandsnitglieder und 

andere leitende Kräfte, soweit sie von befragten Unternehnen Bezüge er¬ 

halten, die steuerlich als "Einkünfte aus niohtselbständiger Arbeit" an¬ 

gesehen werden. 

(6) Für die Abgrenzung der Arbeiter von den Angestellten ist die Versiohe- 

rungspflioht in der Arbeiterrentenversioherung naßgebend. 

(j) Die Bestände Ende 1967 sollen in ihrer Bewertung mit den Beständen An¬ 

fang 1967 (■ Ende 1966) vergleichbar sein) bitte deshalb den "Entla- 

stungsanspruoh für Altvorräte" naoh § 28 des neuen Unsatzsteuergesetzes 

hier nioht absetzen. 

(§) Ohne Verbindlichkeiten aus der Anschaffung von Anlagegütern, Kreditverp 

pfliohtungen u.dgl. 

(9) Sofern in der Unsatzsteuererklärung auoh niohtsteuerbare Unsätze enthal¬ 

ten waren, sind diese hier ebenfalls nitaufzuführen. 

(0) Falls eine periodengereohte Abgrenzung der in Geschäftsjahr 1966 be¬ 

gonnenen und erst 1967 beendeten bzw. der in Geschäftsjahr 1967 begon¬ 

nenen und 1968 beendeten Reisen nioht vorgenonnen wurde, sind die Er¬ 

löse der in Geschäftsjahr 1967 verreohneten Reisen einzusetzen. Dieser 

Fall ist in den vorgesehenen Kästohen duroh ein Kreuz zu kennzeichnen. 

Das gleiohe gilt sinngenäß für die Kosten. 

0) Die bei den befragten Unternehnen für die Versendung duroh Frende ent¬ 

stehenden "Auslagen" (§ 5 Abs. 4 UStG) dürfen in Pos. A, B und D nioht 

enthalten siin. Sie sind gesondert sowohl unter Pos. C als auoh bei den 

Kosten unter Ziff. V,20 aufzuführen. Grundsätzlich sind die durchlau¬ 

fenden Posten (§ 5 Abs. 3 UStG) weder bein Unsatz nooh bei den Kosten 

anzugeben. Falls aus buohungsteohnisohen Gründen eine genaue Trennung 

dieser Beträge von den "Auslagen" auf erhebliohe Schwierigkeiten stößt, 

genügt eine sorgfältig gesohätzte Angabe der "Auslagen" (Pos. C). 

*) und andere Lohnenpfänger 
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Unternehmen, die in ihrer Gewinn- und Verlustrechnung "andere aktivierte 

Eigenleistungen" entsprechend den aktienrechtlichen Bestimmungen aus- 

weisen, geben hier diesen Wert an. 

Zu den Löhnen und Gehältern gehören auch die an Teilbeschäftigte und Aus¬ 

hilfskräfte gezahlten Vergütungen, ferner Bezüge von Gesellschaftern, Vor- 

standsmitgliedernuund anderen leitenden Kräften, soweit sie steuerlich 

als “Einkünfte aus niohtselbständiger Arbeit" angesehen werden. Einzube¬ 

ziehen sind Weihnachtsgelder, Gratifikationen u.ä. Die Sachbezüge sind mit 

dem Betrag einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde. 

(Q) Die übrigen Sozialkosten umfassen die auf tariflicher, betriebe- und 

branoheüblicher Grundlage beruhenden bzw. freiwillig gewährten Sozialauf¬ 

wendungen. 

In Betracht kommen insbesondere: 

Direkte Zuwendungen an die Arbeitnehmer oder deren Familienangehörige 
bei besonderen Anlässen, wie z.B. Weihnachtsgeschenke, J«U.11bbb- 
gelder, Treueprämien, Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen, 
Baraufwendungen anläßlich von Betriebsfeiern, Belegschaftsausflügen 
usw., 

Beihilfen und Zuschüsse zu Erholungs- und Kuraufenthalten und für son¬ 
stige Zwecke, 

steuerlich anerkannte Jahresrückstellungen für spätere Altersversor¬ 
gungsleistungen, Zuweisungen an Fensions- und Unterstützungskassen, 

sonstige Kosten für die wirtschaftliche Sicherung der Arbeitnehmer, 
wie z.B. der Einkauf in Unfall-, Lebens- und Altersversicherungen, 
Beiträge oder Beitragsteile zu Weiter-, Über- bzw. Zusatzversiche¬ 
rungen und an private Krankenkassen, 

Beiträge zur Ausbildung und Fortbildung (Zahlung von Handelsschulgeld, 
Umlagebeträge für Berufs- und Fachschulen), Mietbeihilfen und -Zu¬ 
schüsse, Zuschüsse für Verpflegung und Kleidung, Trennungsentschädi¬ 
gungen, Umzugsvergütungen, Fahrtkostenersatz und -Zuschüsse für 
Fahrten von und zu der Arbeitsstätte, Wegezeitentschädigungen, Geld¬ 
zuweisungen für Lehrlingsheime, Kantinen sowie für den Gesundheits¬ 
dienst, die Betriebsfürsorge u.dgl. 

Hierzu gehören nicht Kosten, die im Rahmen von betrieblichen Sozialein¬ 

richtungen (wie Gesundheitsdienst, Betriebsfürsorge u.dgl.) für Löhne und 

Gehälter, Materialkosten usw. entstanden sind. Diese sind unter Ziff. V,1 

bis 2a) und 3 bis 21 aufzuführen. 

*Es handelt sich hier um jene Beträge, die zwar mit dem Personaleinsatz in 

Zusammenhang stehen, jedoch für die Beschäftigten keinen Einkommens¬ 

charakter haben (z.B. Musterungskosten, Krankenfürsorge im Ausland). 
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@ Es sind jeweils nögliohst die Eingtandswerte - Einkaufspreise zuzüglioh 

Beschaffungskosten (Praoht, Zoll, ünsatzausgleiohsteuer u.dgl.) abzüg¬ 

lich Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrüokvergütungen, Boni, Retouren 

usv. sowie bei Lieferanten erzielte Skonti einzusetzen. 

^3) Bei einer Betriebskombination mit Erzeugung (z.B. Sohiffbau) ist hier 

auoh der Verbrauch von Pertigungsstoffen usw. mitanzugeben. 

Die Klassekosten sind hier nur mit aufzuführen, soweit sie nioht akti¬ 

viert wurden. Abschreibungen auf aktivierte Klassekosten sind unter 

Ziff. V,15 mit auszuweisen. 

Soweit die Gessjothöhe nooh nicht feststeht, sind die hierfür geleiste¬ 

ten Vorauszahlungen mit erfahrungsgemäßen Zu- oder Abschlägen als 

Jahresbeträge einzusetzen. 

@ Hierzu zählen die Sonderabsohreibungen gern. § 7 e und § 51 (l) Ziff. 2 s 

und w EStG in Verbindung mit § 82 f EStDV und der Ersten Verordnung über 

steuerliche Konjunkturmaßnahmen vom 10. 2. 1967 (BGBl. I,S. 190). 

Zu den Fremdkapitalzinsen, die nioht mit den Zinserträgen zu saldieren 

sind, gehören die Zinsen für langfristige Sohulden, für Lieferanten- 

und Bankkredite, Zinsen für sonstige Sohulden einsohl. Diskont (ohne 

Veohselspesen) und Provisionen für Bankkredite (insbesondere Kredit- 

und Überziehungsprovisionen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen). 

Bankspesen (z.B. Provisionen aus dem Zahlungsverkehr und aus dem Effek¬ 

tengeschäft) sind dagegen unter Ziff. V,21 anzugeben. 
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Statistisch«« Buadesant 

62 Wiesbaden 

Guntm-Stresaaann41ing 11 

Es wird gebeten, einen ausgefüllten Fragebogen 

bis iMtastan»_ 

Kostenstrukturstatistik 1967 mrückzusanden an: 

Nichtbund.eseigene Eisenbahnen 
Statistische Bmdesaat 

62 dlesbadan 

Postfach 828 

Dias« Statistik wird ganäfi 'Gesetz über Kostanstrukturstatistik (KoStndcStatS)1 von 12. Hai 1959 (Bußl.1959 I, S.2A5) durchgeführt. 

Dia Angaben «ardan für das Gasastuntamahsan arbatan. 

Jntamahsan ait Kraftfahrzaugvartahr Mi soostigan lätigkaitaa füllen dahar diasan Fragabagen unter Einschluß dieser Tatigkeitan aus. 

Berichtsjahr ist das Geschäftsjahr 19b7. Alle dartamaben bitte in «ollen OH eiatragan. 

In die Spalten, für die Zahlananoaban nicht i« Betracht knaaaa. ist ein Strich (-) zu satxan. 

Bevor Sie den Fragebogen ausfüllen, beachten Sie bitte tu den ait (^gekennzeichneten Positionen 

die Ausführungen fn den beigefügten 'AusfülliMgsrichtlinian1. 

Dia Gahaiahaltung aller ElaaUnaaban ist gesetzlich gaslchart: die Elnzelanoaben «ardan nur za statistischen Zuecken verwendet. 

I. Allqenaim Fragen 

1. Geschäfts illr® von _ bis_19. 

2. Kannzatchnung das Untamahaens: 

a) Eisenbahn-Personenverkehr 

bj Etse&ahfräiütervarkehr 

cj Kraftfahrzeug-Personanvarkehr 

d) Kraftfahrzeug-Güterverkehr 

(Zutreffendes bitte ankreuzan bzv. sonstige Tätigkeiten aufführsn; bei Batrjebskoabinatlcnan zu a) bis f) bitte auBerdan den wirtschaft¬ 

lichen bchuerpunkt durch Unterstreichen kennzeichnen.) 

□ 
□ 
□ 
□ 

e) Sonstige varkahrswirtschaftliche Tätigkeit: 

f) Sonstige Tätigkeiten: 
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1l. Posten aes Jahresaoschlusses 

entsprechend der Steuerbllanz 

1. Sachanlagen(ohne Grundstücke und Gebäude) 

(z.B. Fahrzeug« aller Art, Anlagen, Kaschinen, Einriehtungsgegenstaeda u.dgl.) .. 

( fr) 
2. Bestände*^ 

an Roh-* hilf*- und Betriebsstoffen, 

Brenn, und Kraftstoffen, Ersatzteilen u.dgl. ................................... 

3. Fordermoee auf Grund von Leistungen und larenlieferungen (Außenstände) 

keine Sechs«1forderungen . 

aber 

«0 4. Verb indlichkeitert ^ auf 'jrunä von Leistungen und Karen lief erungen (Schulden); 

aber keine wecnsel- uno L:ankschulden sowie Rechnungsabgrenzungsposton . 

ae Anfang j am End* 

des Geschäftslahres 1967 

in vollen DM 

II. Jahresumsatz 19b/ 

1. Steuerlicher üesamtimsatz it Iva lenden anr 19fa7 

(Steuerfreier und steuerpf 1 ictitigur Uesatz gemaB übsatzsteuererklarung 

einschl. der beforderungsteuerpflichtigen Entgelt* und der nach § 5 Abs.4 UStG absetzbaren Auslagen) 

in vollen DH 

Entspricht der steuerliche Gesamtumsatz 

den verelnnaheten Entgelten (b.h. den tatsächlichen Einnah««; .. 

oder den vereinbarten Entgelten (d.h. de« Gesamtbetrag der abgerechneten Leistungen und 

Lieferungen ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang)’’ ... 

2. slrtschaftlieber Gesamtumsatz ie Geschäftsjahr 1967 

(Abgerechnet! Leistungen und Lieferungen ohne Edacksicht auf den Zahlungseingang 

einschl, der niditsteuemaren Itaatze) 

(Zutreffendes bitte ankneuzen 

□ 
iuzen! 

Erlbsbertchtlgtmgen sind zu berücksichtigen, Preisnachlass*, Rabatte, Janreauckveriutungen, joni, -tetouren u.dgl. sind alsu aozusetzen, 

ferner auch an künden"gewahrte Skonti. 

Durchlaufende Posten nach ^ 5 Abs.S üStG (Betrage, die ie kamen ued für Rechnung eines Anderen vereinnawi und verausgabt vurden) 

gehören weder zt« imsatz noch zu den Kosten. 

A. Erlöse aus eigenen Beförderungsleistungen 

einschl. Neoenleistungen tz.ä. Ein- und nusiaden, Geladen ie Kraftfahrzeugverkenrj 

und einschl. Beforoerungsteuer, jedoch ohne Auslagen nach Pos. 3 

1. ln Eisenbahnverkehr 

aj P*rson«v*r1i*hr ......... 

*) Güterverkehr .... 

2. ie Kraftfahneugverkehr 

a) Personewerkehr . 

b) Güterverkenr ..... 

B. Auslagen, die *Kh G 5 Ads.4 UStG voe steuenifHchtiqen Entgelt absetzbar sind,) z.B. ta 
für die Versendung und Versicherung durch ein anderes intemehmen sowie für j Kfz- 

Zoll und Ausgleichsteuer, die tur die Auftraggeber entrichtet wurden1. °_). j Güterfernverkehr 

C. Sonstige Gesetze 

(zj. Vergütungen der deutschen Bundesoost, Erlöse aus der Abgabe von Stoffen, Geraten, kerkzeugen 

u.dgl. sowie aus der Abgabe von nasser, Gas, Strom und varee, Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung 
betrieblicher Anlagen uno Einrichtungen) ......... 

Nicht aufzuführen sind Erlös* aus des Verkauf von Anlagevermögen u.ogl., Erstattungen auf Grund tinge- 

(retemer VersicherungsfalIe. außerordentliche und betriebsfremde trtrage wie Einnahmen aus Vermie- 

tmg und Verpachtung von betriebsfremden Gebäuden und Gebäudatel 1 am sowie Zinsen, Dividenden u.dgl. 

Gesamtumsatz ................. 

V. Innerbetriebliche Leistungen. soweit aktiviert. 

[z.3. selosterstellte Anlagen, Großreparaturen 

Io Geschäftsjahr 196 

(Nur alt eigenen Arbeitskräften hergestellte Anlage« zur eigenen Verweeduig zu Herstellimgskost«, 

d.h. tatenal t Lohne . Gehalter , Gemeinkostenanteil) ..... 

in vollen DM 

in vol|*n Oti 
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. tosten ia Geschäftsjahr I9b7 

AU Kosten s;nd dt» auf das Geschäftsjahr 1967 entfallenden Betrage anzugeben, nicht all in diisii Qaschäftsjahr tatsächlich gezahlten. 

techzaFnungen für vorhergehende Jahre und Vorauszahlungen für spatere dürfen daher ln dm Zahlenangaben nicht enthalten siin. Kosten für 

vureieteta bzw. verpachtete betriebsfreade Gebäude, Gebäudeteile u.dgl. sind ntctrt~apfiuführen. 

Lame und Gahllterfcdew Spesen, Tagegelder, Auslosungee u.aj 

(Gar- und uacntnaüge brutto, d,h. vor Abzug von Steuern und Sozlalverslchepngsbelträgen, 
auer ohne ArbejtqeberanTei'Te). die nachstehend unter 2a)aufzuführen sind ftn ............ 

2. Gcziakostee 

i ' gesetzliche 
iArbe1t£ebera"teile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung -, 

zur Hensionsusse jeutscher Eisenbahnen und Straßenbahnen, Berefsgenossenschafts- bau. Unfall- 
versichecungsuvitrage) .................. 

B _..._ 

. ... ••• 

s 1 \iü r l ge 

Spesen, iaqeqelder, Aus tosur>.;un u^« .............................................................. 

(l2) 
Ruhegehälter und Pensionen (nur gesetzliche Pensionen und gesetzliche Mnterbliebenenfursorgejv;-u'. 

'«Strauch von Kraft-, 3r°nn- una Scheierstoffen. Freedstroe für Fahrzeuge aller Art^^ ................ 

Verbrauch von Roh-, h;iTs- jnc Betnacsstoffon 

(einschl. freedbezogener Stroa, Gas, süsser u.dgl.soweit nicht unter Pos. 5 erfaßt, 

sovte von Ersatzteilen, Bereifung, verkstattaaterial und ZiiaehöP (einschl. Motzeuge, Reinlgmgs- 

eittei u.dql.j (13) .................................................................................—< 

Reparatur- und lastandhaltunqskosten Insqesact. soweit nicht aktiviert und nicht «1t Erstattungen sal¬ 

diert (nur F’rfdleTstünöwi! ...... 

Hiervon wurae* von Versicherungen erstattet ... . 

St*»™ ^ 

a) Gewerbesteuer'— nach de« ueveroeertray und oewercekapital, LOhnsuaaensteuer .. 

b) iksatzsteuer 

OH 

eeeeeeeMMCaeeaeeeeeee«eMMeeeeCMeMMeeeiceeceeeacc 

C j ft f äftrZSUQStSUGr • •••••••*••••••eeaaeecaaaeaaeeeaaeeaeaaaaoaaaataeaaaa«aieaeeeaeeaeei>eeeeaeeeeeeeeee 

d) Beforderungsteuerv^) .. aeeeaaaeaaaaaeeea«a*aeaeaaaeaeaeMaaaaeaaMeaaaea«aaaeaaaaae*a 

*, Sonstige jteuern (z.3. Wechsel.teuer, Grundsteuer, aber nicht Körperschaft- wd Varaögenstauer, 
_ lastenausgUichsabgaben) .................................. 

Vers i cf arunqspraei en 

[z.B. für Kfz-Kasko- una Haftpflichtversicherung, für Feuer-, Einbruch-Diebstahl Versicherung, für Trans¬ 

port-, Güter-, LagerversiSherung usw.j ........ 

10. Uteten und Fachten .... 

11. uteuer!jene Abschreibungen-—' -tun 
ohne cie in oen 'Ausfullungsrschtlinien* aufgeführtea SonderabSchreibunge*K-> una ohne geringwertige 

«d-iscnatisguter gern. 1 6 (Z' EStG. 

a) aut Fahrzeuge aller Art, Anlagen, Maschinen, Einrichtungsgegeastände u.dgl. ...................... 

fcj auf betrieblich genutzte Gebäude ........ 

c) Abschreibungen auf Forderungen aus Leistungen isid Warenllefenagea (Außenstände), 

soweit sie U Geschäftsjahr 1967 uneinbringlich geworden sind ...... 

12. 
13. 

K 

15. 

16. 

Sonderabschralbunqen gea. ’Ausfüllungsrichtlinien'^ 

Gehnqwerijge ■irtschaftsQÜter gea. 9 6 (2) EStG (bis 800 DH 1a Etnzelfall), 

soweit vorstehend nicht sei oen Ersatzteilen usw. (Pos. o) alterfaßt; auch ralotton und 

f'5 llkistnr ....... 

i • 0*0 
'rpa.)vb,1ta111nsen, Drutto 

Auslagen, die nacn § 5 Abs.A UStG voa steuerpflichtigen Entgalt absetzbar sind; vgl. Ziff. 111,2 B 

[z.B. ia Kfz-Guterfernverkahr) 

Sonstioe Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt 

[z.B. Ersatzleistungen an Dritte, soweit nicht von anderer Seite erstattet, Büroaatarial, Porto und 

Gansiig« Postgebühren, Gebühren der Deutschen Bkwdasbahn u.dgl„ Varbsntoeiträge, Kasten für Stauer¬ 
und tochtsberatunq, äerce- und Reisekosten, Bankspestn). 

Vicht autzutuhren sind hier- 

äs«, 'äfasv. ;xs iWÄ ttfrssisäf 
17. Koataa iasawrt 

.wOfcro.-,^nt iti;7’i uno *etr. 
.taotten, an munden gewlrt« 
blvia. 

in vollen DK 

“ 
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STATISTISCHES BUNDESAMT 

Kostenstrukturstatistik 19 6 7 

Nicntbundeseigene Eisenbahnen 

Richtlinien für die Ausfüllung des Fragebogens 

Vorbemerkung 

Die in dem Fragebogen gemachten Einzelangaben unterliegen den Geheimhaltungsvor- 

achriften dea § 12, Aba.1 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (BGBl. 

1953 I, S.1314 ff«) und werden nur für statistische Zwecke verwendet. Durch das 

Kennummernsystem und den Verzicht auf Unterschrift und Firmenangabe wird darüber 

hinaus jedem Mißbrauch der Angaben vorgebeugt. 

Es wird gebeten, bei der Ausfüllung des Fragebogens nicht nur die darin enthalte¬ 

nen Hinweise sondern zu den mit (^) gekennzeichneten Positionen auch die nachste¬ 

henden Ausführungen zu beachten. Reichen die vorhandenen Unterlagen zur Beantwor¬ 

tung einzelner Fragen nicht aus, genügen sorgfältige Schätzungen. 

Die Erhebung wendet sich grundsätzlich an das Gesamtunternehmen. Unternehmen mit 

Kraftfahrzeugverkehr und sonstigen Tätigkeiten füllen daher den Fragebogen unter 

Einschluß dieser Tätigkeiten aus. 

(T) Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so ist das Ge- 
schäftsjahr zugrunde zu legen, das im Kalenderjahr 1967 endete. 

(?) Der Jahresdurchschnitt errechnet sich für die Vollbeschäftigten aus der 

Summe der tätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch zwölf. Hierzu 

zählen auch Urlauber, Erkrankte und sonstige vorübergehend Abwesende. Per¬ 

sonen, die 1967 den Grundwehrdienst ableisteten, sind jedoch für diese Zeit 

nicht mitzuzählen. Da die Teilbeschäftigten nicht immer an den Monatsenden 

im Unternehmen tätig sind, ist hier die in den einzelnen Monaten durch¬ 

schnittlich vorhandene Anzahl (notfalls sorgfältig geschätzt) der analogen 

Berechnung zugrunde zu legen. 

(3) Als Vollbeschäftigte gelten alle Personen, die während der vollen, im be¬ 
fragten Unternehmen üblichen Wochenarbeitszeit tätig waren. Zu den Teil¬ 

beschäftigten rechnen demnach alle Personen, die dauernd oder als Aushilfs¬ 

kräfte stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren. 

(4) Zu den Angestellten zählen auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und 

andere leitende Kräfte, soweit sie vom befragten Unternehmen Bezüge erhal¬ 

ten, die steuerlich als "Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" angesehen 

werden. 
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(5) Für die Abgrenzung der Arbeiter und des sonstigen Personals von den Ange¬ 

stellten ist die Versicherungspflicht in der Arbeiterrentenversicherung 

maßgebend. 

(6} Die Bestände Ende 1967 sollen in ihrer Bewertung mit den Beständen Anfang 

1967 («* Ende 1966) vergleichbar sein; bitte deshalb den "Entlastungsan¬ 

spruch für Altvorräte" nach § 28 des neuen Umsatzsteuergesetzes hier nicht 

absetzen. 

(7) Ohne Verbindlichkeiten aus der Anschaffung von Anlagegütern, Kreditverpflich¬ 

tungen u.dgl. 

® Die bei den befragten Unternehmen für die Versendung durch Fremde entste¬ 

henden "Auslagen" (§ 5 Abs.4 UStG) dürfen in Pos. A und C nicht enthalten 

sein. Sie sind gesondert sowonl unter Pos. B als auch bei den Kosten unter 

Ziff. V,15 aufzuführen. Grundsätzlich sind die durchlaufenden Posten (§ 5 

Abs.3 UStG) weder beim Umsatz noch bei den Kosten anzugeben. Falls aus 

buchungstechnischen Gründen eine genaue Trennung dieser Beträge von den "Aus¬ 

lagen" auf erhebliche Schwierigkeiten stößt, genügt eine sorgfältig geschätz¬ 

te Angabe der "Auslagen" (Pos. B). 

(9) Unternehmen, die in ihrer Gewinn- und Verlustrechnung "andere aktivierte 

Eigenleistungen" entsprechend den aktienrechtlichen Bestimmungen ausweisen, 

geben hier diesen Wert an. 

© Zu den Löhnen und Gehältern gehören auch die an Teilbeschäftigte und Aus¬ 

hilfskräfte gezahlten Vergütungen, ferner Bezüge von Gesellschaftern, Vor¬ 

standsmitgliedern und anderen leitenden Kräften, soweit sie steuerlich als 

"Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" angesehen werden. Einzubeziehen 

sind Weihnachtsgelder, Gratifikationen u.ä. Die Sachbezüge sind mit dem Be¬ 

trag einzusetzen, der dem Lohnäteuerabzug zugrunde gelegt wurde. 

^j) Die übrigen Sozialkosten umfassen die auf tariflicher, betriebs- und branche- 

üblicher Grundlage beruhenden bzw. freiwillig gewährten Sozialaufwendungen. 

In Betracht kommen insbesondere! 

Direkte Zuwendungen an die Arbeitnehmer oder deren Familienangehörige 
bei besonderen Anlässen, wie z.B. Weihnachtsgeschenke, Jubiläumsgelder, 
Treueprämien, Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen, Baraufwen¬ 
dungen anläßlich von Betriebsfeiern, Belegschaftsausflügen usw., 

Beihilfen und Zuschüsse zu Erholungs- und Kuraufenthalten und für son¬ 
stige Zwecke, 

direkte Pensionszahlungen sowie laufende Zahlungen für die Witwen- und 
Waisenversorgung, sofern sie nicht aus früheren Rückstellungen finan¬ 
ziert werden, aber nicht die unter Ziff. V,4 anzugebenden Ruhegehälter 
und Pensionen, 
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steuerlich anerkannte Jahre8rückstelv^awü rar spätere Altersversorgungs- 
leistungen, Zuweisungen an Pensions- und Unterstützungskassen, 

sonstige Kosten für die wirtschaftliche Sicherung der Arbeitnehmer, wie 
z. B. der Einkauf in Unfall-, Lebens- und Altersversicherungen, Beiträge 
oder Beitragsteile zu Weiter-, Über- bzw. Zusatzversicherungen und an 
private Krankenkassen, 

Beiträge zur Ausbildung und Fortbildung (Zahlung von Handelsschulgeld, Um¬ 
lagebeträge für Berufs- und Fachschulen), Mietbeihilfen und -Zuschüsse, 
Zuschüsse für Verpflegung und Kleidung, Trennungsentschädigungen, Umzugs¬ 
vergütungen, Fahrtkostenersatz und -Zuschüsse für Fahrten von und zu der 
Arbeitsstätte, Vegezeitentschädigungen, Geldzuweisungen für Lehrlingsheime, 
Kantinen sowie für den Gesundheitsdienst, die Betriebsfürsorge u. dgl. 

Hierzu gehören nicht Kosten, die im Rahmen von betrieblichen Sozialeinrich¬ 

tungen (wie Gesundheitsdienst, Betriebsfürsorge u. dgl.) für Löhne und Gehälter, 

Materialkosten usw. entstanden sind. Biese sind unter Ziff. V,1 bis 2a und 3 

bis 16 aufzuführen. 

(fg) Hier sind nur die Ruhegehälter und Pensionen (Witwen- und Waisengelder) auf¬ 

zuführen, die auf Grund des Bundesbeamtengesetzes (BBG) oder auf Grund eines 

nach dem Beamtenrechtsrahmengesetz (BRRG) erlassenen weiteren Gesetzes oder 

einer Verordnung von öffentlich-rechtlichen Unternehmen, kommunalen Eigenbe¬ 

trieben u. ä. an Ruhegehaltsempfänger, Witwen und Waisen gezahlt werden. 

Soweit diese auf Grund früherer Rückstellungen gezahlt werden, sind sie nicht 

aufzuführen. Die jährlichen Zuführungen zu den Rückstellungen sowie Überwei¬ 

sungen an eine juristisch selbständige Pensionskasse sind unter Ziff. V, 2b 

mit anzugeben. 

(f|) Es'sind jeweils möglichst die Einstandswerte - Einkaufspreise zuzüglich Be¬ 

schaffungskosten (Fracht, Zoll, Umsatzausgleichsteuer u. dgl.) abzüglich Preis¬ 

nachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren usw. sowie bei Waren¬ 

lieferanten erzielte Skonti einzusetzen. 

(Q) Soweit die Gesamthöhe noch nicht feststeht, sind die hierfür geleisteten Voraus¬ 

zahlungen mit erfahrungsgemäßen Zu- oder Abschlägen als Jahresbeträge einzu- 

setsen. 

^j) Gebühren der Deutschen Bundesbahn sind nicht hier, sondern bei Ziff. V, 16 

aufzuführen. 

^) Hier sind auch die Abschreibungen nach dem Berlinhilfe-Gesetz (§ 14) einzusetzen 

desgl. die Sonderabschreibungen für Investitionen in bestimmten Grenzgebieten. 

(fj) Hierzu zählen die Sonderabschreibungen gern. § 7 e und § 31 (1) Ziff. 2 s und w 

EStG in Verbindung mit § 82 f EStDV und der Ersten Verordnung über steuerliche 

Konjunkturmaßnahmen vom 10. 2. 1967 (BGBl. I, S. 190). 
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Zu den Fremdkapitallinsen, die nicht mit den Zinserträgen zu saldieren sind, 

gehören die Zinsen für langfristige Schulden, für Lieferanten- und Bankkre¬ 

dite, Zinsen für sonstige Schulden einschl. Diskont (ohne Vechselspesen) und 

Provisionen für Bankkredite (insbesondere Kredit- und ÜberziehungsProvisionen 

sowie KreditbereitstellungsproviBionen). Bankspesen (z. B. Provisionen aus 

dem Zahlungsverkehr und aus dem Effektengeschäft) sind dagegen unter Ziff.7,16 

anzugeben. 
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Statistisch«» Bundesaat 

62 Kiesbaden 

Gustav-Streseaann-fting 11 
K«nn-Nr.: 

Es wird gebeten, «inan ausgafulItan Fragebogen 

Kostenstrukturstatistik 1967 

Öffentlicher Straßenverkehr 

bis spätestens_ 

zuruckzusende« an: 

Statlstlschas Bundeiaat 

62 Ki«sbad«n 

Postfach 828 

Oiesa Statistik wird gaaäB 'Gesetz ubar Kostenstrukturstatistik (KoStrukStatG)' voa 12. Hai 1959 (BGBl.1959 I, S.2A5) durchgaführt. 

Oie Angaben werden für das Gesaatunternehaen erbeten. 

Untemehaan ait Enargiavarsorgung und sonstigen Tätigkeiten füllen daher diesen Fragebogen unter Einschluß diesar Tätigkeiten aus. 

Berichtsjahr ist das Geschäftsjahr 1967. Alle Bertangaben bitte in vollen DM •intragen. 

In die Spalten, für die Zahlenanoaban nicht ln Betracht ko»an. ist ein Strich Ul zu satzant 

Bevor Sie den Fragebogen ausfullen, beachten Sie bitte zu den eit(^) gekennzeichnete« Positionen 

die Ausführungen in den beigafugten 'Ausfüllungsnchtlinien'. 

Die Gehetahaltung aller Elnzelanqaben ist gesetzlich gesichert; die Elnzelanqaben werden nur zu statlstlsahen Zwecken vervendet. 

I. Al lg—«ine Fragen 

2. Kennzeichnung des üntemeheens: 

aj StraBenbahnverkehr 

b) Kraftoanibusverkehr 

c) Obusverkehr 

d) u-Bahnverkehr 

(2utreffendes bitte ankreuzen bzw. sonstige Tätigkeiten auffuhren; bei Betnebskoebinatjonen zu a) bis f) bitte auBerdea den wirtschaft¬ 

lichen Schwerpunkt durch '•'■,<;r;1treichen kennzeichnen. 

□ 
□ 
□ 
□ 

e) Sonstige verkehrswirtschaftliche Tätigkeit: 

fj Sonstige Tätigkeiten: 

3. Rechtsfore des üntemeheens 

kG - .abH • KGaA . AG . Koaunaler Eigenbetrieb - Sonstige: 

[Zutreffendes bitte unterstreichen oder sonstige Rechtsfore angebanj 

2 
4. Tätige Personen ia Ourehschnitt des Geschäftsjahres 1967^— 

aj Beaate, Angestellte'^... 

oj Arbeiter und sonstiges Personal^. 

c; Lenrling« und Volontär« . 

Si— ij bis c) 

Zahl (_ 

Voll- 

beschäftiatan 

3) der 

Teil. 

beschäftigten 

Gesaatzahl 

der 

Beschäftigten 
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II. Posttn des Jahresabschlusses 

entsprechend dtr Steuer-Bilanz 

1. Sachanlagen (ohne Grundstücke und Gebäude) 

(aB. Fahrzeuge aller Art, Anlagen, Maschinen, Einrichtagsgagenitande u.dgl.) .. 

a) an Roh-, Hilfe- und Betriebsstoffen, Brenn- und Kraftstoffen, 

Ersatzteilen u.dgl. 

b) an Handelsware 

(fertig bezogene Haren zia Heiterverkauf) . 

c) an selbsthergestellteo oder beaiteiteten Erzeugnissen (zue Herkauf) . 

3. Forderungen auf Grund von Leistungen und Harenlieterungen (AuBenstäedeJ; aber 

keine Hnchselforderungen .. 

4. Verbindlichkeiten^ auf Grund von Leistungen und Haren lieterungen (Schulden); 

aber Keine Hechsel- und Bankschulden sowie Rechnungsaogrenziagsposten . 

ae Anfang ( aa Ende 

des Greehäftsiahres 1967 

in vollen DM 

III. Jehr«*«atz 1967 

1. Steuerlicher Gesantiasatz je Kalenderjahr 19B7 

(Steuerfreier und steuerpflichtiger Uesatz gäsab Iksatzsteuererklärung 

einschl. der beforoerungsteuenpflichtigen Entgelte und der nach § 5 Abs.4 UStG absetzbaren Auslagen) 

Entspricht der steuerliche Gesantasatz 

den veremnaheten Entgelten id.h. den tatsächlichen EimahoenJ . 

oder den vereliHwrten Entgelten (d.h. den Gesaatbetrag der abgerechneten Leistungen und 

Lieferungen ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang)7 . 

2. Hirtschaft I icher Gesaatasatz je Geschäfts iahr1967 

(Abqerecbneie Leistungen unJ Lieferungen ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang 

einschl. der nichtsteuartaren lksatze) 

in vollen OM 

(Zutreffendes bitte ankreuzen 

□ 
P 
luzen) 

Erlösbar!chtiqinqen sind zü berücksichtigen. Preisnachlässe, Rabatte, Jahresruckvergutungen, Boni, Retouren u.dgl. sind also abzusetzen; 

ferner auch an Kaden gewahrte Skonti. 

Durchlaufende Posten nach § S Abs.3 UStG (Betrage, die 1a Naen und für Rechnung eines Anderen verefmafat und verausgabt wirden) 

gehören weder za lksatz noch zu den Kosten. 

-A. Erlöse aus eigenen Verkehrsleistungen 

1. in Personkieemahr (Beförderungsentgelte einschl. dar ggf. gesondert eingezogenen Beförderungsteuer), 

io doch ohne Abqeltunqszahlungen für geneinwirtschaftliche Lasten . 

2. in Güterverkehr (Bruttofrachtbetrage), jeooch ohne Auslagen nach Fhas. E . 

B. Erlöse aus lkschlaq. Laoemno und Spedition, jedoch ohne Auslagen nach Pos. E . 

C. Ikeati aus der Abgabe von Stron. Gas und Hasser, von selbsthergestellten oder bearbeiteten 

Erzeugnissen (auch Reparaturen u.ogl. für Frada) sowie von gewonnenen Stoffen (z.B. Sand, Kies) . 

D. Lksati Ton Handelsware (Haadelsiasatz) . 

E. Anlagen, die nach § 5 Abs.4 UStG von steuerpflichtigen Entgelt absetzbar sind, ) z.B. bei 

für die Versentkng und Veraichenrg ikrch ein anderes Untemihnki sowie für ) Spedition und 

Zoll und Ausgleichsteuer, die für die Auftraggeber entrichtet wurden (T). ) Fernverkehr . 

in vollen DM 

F. Sonstige Uesatze 

(z.B. Provisionen, Einenfaen aus Vernietung und Verpachtung betrieblicher Anlagen und Einrichtmga, 

aus dm Verkauf von Fahrplanen u.dgl.) .. 

Weht aufzuführai sind Abgeltungszahlungen für geeainwirtschaftliehe Lasten, Erlöse aus da Verkauf von 

Anlagevermögen u.dgl., Erstattungen auf Grund eingetretener Versicherungsfalle, aufierprdentliehe und 

Betriebsfremde Ertrage wie Einnahmen aus Vernietung und Verpachtung von betriebsfraden Gebäuden und 

Gebaudeteilen sowie Zinsen, Dividenden u.dgl. 

Gesaetaeatz . 

Erhaltene Abqeltunqszahlikgan für Tarif- und sonstige gMimirtschaftliehe Auflagen 

in volla DM 

IV. jaertetrialiche Leistaga. soweit aktiviert, ie Geschäftsjahr 1967^ 

'(z.B. selbsterstellte Anlagen, Gruäraaratunn) 

(irr eit eignan Arbeitskräften hergestellte Anleuan zur »lu—I Verwkai zu Ikrstellnustartar 

d.h. Material ♦ Löhne ♦ Gehalter ♦ Gealnkostaatei 1) . 

ia_vo]]enJ2J. 
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V. Kosten l« 6eschaftsiahr 1967 

Als Kosten sind di« auf da Geschäftsiahr 1967 entfallenden Betrag« anzugaben, nicht di« in diesen Geschäftsjahr tatsächlich gezahlten. 

Nachzahlungen für vorhergehende Jahn und Vorauszahlung» für spätere dürfan daher in dan Zahlanangaben nicht anthaltaa sein. Kostan für 

vamatata bzw. verpachtete batriabsfreada Gebäude, Gebäudeteile u.dgl. sind nicht aufzuführan. 

1. Lohne und Gnhälter 

(Bar- und Sachbezüge brutto, d.h. vor Abzug von Stauern und Sozialvorslcnai 

abar ohne Artel tgeberantaile, dia nachstehend unter 2a) aufzuführan sind) 

ri trägan, 

2. Sozialkosten 

a) gesetzliche 

[Arbeitgeberaotel la zur Sozialversicherung • Krankam, Renten- und Arbeitslosenversicherung 

zur Paasionskasse Deutscher Eisertahn» und Straßenbahnen, Barufsganossanschaftsbaitriga) . 

b) übrige (jj)....... 

(l2) 
3. febaqahältar und Pensionen (nur gesetzliche Pensionen und gesetzliche HinterbliebenMftirsorga)'--' . 

A. Verbrauch von Kraft-, Brenn- und Schaiarstoffan. Fraadstroa für Fahrzeuge aller krt^. 

b. Verbrauch von Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffen 

[ainschl. Iraadbezogenen Stroa, Das, Wasser u.dgl.), soweit nicht unter Pos. A erfaßt, 

sowie von Ersatzteilen, Bereifung^ Korkstattmaterial und Zibehor (ainschl. Werkzeuge, Reinigungs¬ 

nittel u.dgl.) (l3).. .. 

d. cinstandswert dar uagesatzten Handelsware 

[Fertig bezogene Waren zi« Weitarvartäuf] . 

7. Reparatur-und Instandhaltunqskostan insoasaat. soweit nicht aktiviert und nicht alt Erstattungen saldiert 

(nur FreedleistunqanJ ...... 

Hiervon wunden von Versicherungen erstattet . . DM 

8. Steuern 

a) Gewerbesteuer'-^ nach den Gewerbeertrag ind Gewerbekapital, Lohns wansteuer . 

b) Ifcsatzsteuer . 

c) Kraftfahrzeugsteuer . 

- d) Beförderungsteuer . 

e) Sonstige Steuern (z.ß. Grundsteuer, aber nicht Elnko—n-. Körperschaft- ird Venögansteuar, 

Lastenausgleichsabgaben) . 

9. Verslcherunoscraeien 

" (z.ß. für Kfz-Kasko- und Haftpflichtversicherung, für Feuer-, Einbruch-Oiebstahlversicherung, 

für Transport-, Güter-, Lagerversicherung usw.) .. 

1G. Konzesslonsabqabe . 

darunter: ggf. gestundet . . DM 

11. Mieten und Pachten . 

12. Steuerliche Abschreibungen (15) rtg) 

ohne die ln den 'Ausfüllungsrfchtlinlen* aufgeführten Sondenbschreibungen^ und ohne geringwertige 

Wirtschaftsgsj+er gen. § 6 (2) EStG 

a) auf Fahrzeuge aller Art, Anlagen, Maschinen, Einrichtungsgegenständc u.dgl. 

b) auf betrieblich genutzte Gebäude . 

c) Abschreibungen auf Forderungen aus Leistungen und Warenlieferungen (Außenstände), 

soweit sie ie Geschäftsjahr 1967 uneinbringlich geworden sind . 

13. Sonderabschreibungen 0». *Ausfüllungsrichtlinien* ‘16). 

1A. Geringwertige Wirtschaftsoutor gee. § 6 (2) EStG (bis 800 OM in Einzelfall), 

. soweit vorstehend nicht bei den Ersatzteilen usw. (Fos. 5) niterfaßt; auch Paletten uno 

Faltkisten 

15. Freedkapltalzlnsen, brutto (l7) . 

16. Auslage«, die nach $ 5 Abs.A UStG von steuerpflichtigen Entgelt absetzbar sind: vgl. Ziff. 111,2 E mdLJJ 

(zj. bei Spedition und Fernverkehr). 

17. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt 

[z.B. Ersatzleistungen an Dritte, soweit nicht von anderer Seite erstattet, Bürueaterial, Porto und sonstige 

Postgebühren, Verbandsbeitrage, Kosten für Steuer- und Rechtsberatung, Werbe- und Reisekosten, Bankapetan) 

Hicht aufzuführen sind hier: 

Außerondentliehe und betriabsfr«de AufwuMfcngen, 

Einkoaen-, Körperschaft-, Verlogensteuer, Lastenatagleitftabgab», 

an Kunden geuahrte Rabatte, Skonti u.dgl., die von Iheatz (vgl. Ziff. III,2) abzueetien sind. 

18. Kosten ineonsant 

in vollen DM 
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STATISTISCHES BUNDESAMT 

Koatenatrukturatatiatik 19 6 7 

öffentlicher Straßenverkehr 

Richtlinien für die Ausfüllung dea Fragebogens 

Vorbemerkung 

Die in dem Fragebogen gemachten Einzelangaben unterliegen den Geheimhaltungavor- 

achriften dea §12, Aba.1 dea Gesetzes über die Statiatik für Bundeazwecke (BGBl. 

1953 I» S.1314 ff.) und werden nur für atatiatiache Zwecke verwendet. Durch daa 

Kennummernayatem und den Verzicht auf Unterschrift und Firmenangabe wird darüber 

hinaua jedem Mißbrauch der Angaben vorgebeugt. 

Ea wird gebeten, bei der Auafüllung dea Fragebogena nicht nur die darin enthalte¬ 

nen Hinweiae, aondern zu den mit ([) gekennzeichneten Poaitionen auch die nachste- 

henden Auaführungen zu beachten. Reichen die vorhandenen Unterlagen zur Beantwor¬ 

tung einzelner Fragen nicht aua, genügen aorgfältige Schätzungen. 

Die Erhebung wendet aich grundsätzlich an das Geaamtunternehmen. Unternehmen mit 

Energieveraorgung und aonatigen Tätigkeiten füllen daher den Fragebogen unter Ein- 

achluß dieser Tätigkeiten aus. 

(?) Deckt aich daa Geachäftajahr nicht mit dem Kalenderjahr, ao iat daa Ge- 

achäftajahr zugrunde zu legen, daa im Kalenderjahr 1967 endete. 

Der Jahreadurchachnitt errechnet aich für die Vollbeachäftigten aua der 

Summe der tätigen Peraonen an den Monataenden geteilt durch zwölf. Hierzu 

zählen auch Urlauber, Erkrankte und aonatige vorübergehend Abweaende. Per¬ 

aonen, die 1967 den Grundwehrdienat ableiateten, aind jedoch für dieae 

Zeit nicht mitzuzählen. Da die Teilbeachüftigten nicht immer an den Monata¬ 

enden im Unternehmen tätig aind, iat hier die in den einzelnen Monaten 

durchachnittlich vorhandene Anzahl (notfalla aorgfältig geschätzt) der 

analogen Berechnung zugrunde zu legen. 

(J) Als Vollbeschäftigte gelten alle Personen, die während der vollen, im 

befragten Unternehmen üblichen Vochenarbeitszeit tätig waren. Zu den Teil¬ 

beschäftigten rechnen demnach alle Peraonen, die dauernd oder als Aus¬ 

hilfskräfte stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen tätig 

waren. 
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(4) Zu den Angestellten zählen auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und 

andere leitende Kräfte, soweit sie vom befragten Unternehmen Bezüge er¬ 

halten, die steuerlich als "Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" an¬ 

gesehen werden. 

(5) Für die Abgrenzung der Arbeiter und des sonstigen Personals von den Ange¬ 

stellten ist die Versicherungspflicht in der Arbeiterrentenversicherung 

maßgebend. 

(6) Die Bestände Ende 1967 sollen in ihrer Bewertung mit den Beständen An¬ 

fang 1967 (“ Ende 1966) vergleichbar sein; bitte deshalb den "Entla¬ 

stungsanspruch für Altvorräte" nach § 28 des neuen Umsatzsteuergesetzes 

hier nicht absetzen. 

(7) Ohne Verbindlichkeiten aus der Anschaffung von Anlagegütern, Kreditver¬ 

pflichtungen u.dgl. 

® Die bei den befragten Unternehmen für die Versendung durch Fremde ent¬ 

stehenden "Auslagen" (§ 5 Abs. 4 UStG) dürfen in Pos. A bis 1) und F 

nicht enthalten sein. Sie sind gesondert sowohl unter Pos. E als auch 

bei den Kosten unter Ziff. V,16 aufzuführen. Grundsätzlich sind die 

durchlaufenden Posten (§ 5 Abs. 3 UStG) weder beim Umsatz noch bei den 

Kosten anzugeben. Falls aus buchungstechnischen Gründen eine genaue 

Trennung dieser Beträge von den "Auslagen" auf erhebliche Schwierig¬ 

keiten stößt, genügt eine sorgfältig geschätzte Angabe der "Auslagen" 

(Pos. E). 

(9) Unternehmen, die in ihrer Gewinn- und Verlustrechnung "andere aktivierte 

Eigenleistungen" entsprechend den aktienrechtlichen Bestimmungen aus- 

weisen, geben hier diesen Wert an. 

(Tg) Zu den Löhnen und Gehältern gehören auch die an Teilbeschäftigte und Aus¬ 

hilfskräfte gezahlten Vergütungen, ferner Bezüge von Gesellschaftern, Vor¬ 

standsmitgliedern und anderen leitenden Kräften, soweit sie steuerlich als 

"Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" angesehen werden. Einzubeziehen 

sind Weihnachtsgelder, Gratifikationen u.ä. Die Sachbezüge sind mit dem 

Betrag einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde. 

(jj) Die übrigen Sozialkosten umfassen die auf tariflicher, betriebs- und branche¬ 

üblicher Grundlage beruhenden bzw. freiwillig gewährten Sozialaufwendungen. 

In Betracht kommen insbesondere> 

Direkte Zuwendungen an die Arbeitnehmer oder deren Familienangehörige 
bei besonderen Anlässen, wie z.B. Weihnachtsgeschenke, Jubiläumsgelder, 
Treueprämien, Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen, Baraufwen¬ 
dungen anläßlich von Betriebsfeiern, Belegschaftsausflügen usw., 
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Beihilfen und Zuschüsse zu Erholungs- und Kuraufenthalten und für 
sonstige Zwecke, 

direkte Pensionszahlungen sowie laufende Zahlungen für die Witwen- und 
Waiaenversorgung, sofern sie nicht aus früheren Rückstellungen finan¬ 
ziert werden, aber nicht die unter Ziff. V,3 anzugebenden Ruhege¬ 
hälter und Pensionen, 

steuerlich anerkannte Jahresrückstellungen für spätere Altersversor¬ 
gungsleistungen, Zuweisungen an Pensions- und Unterstützungskassen, 

sonstige Kosten für die wirtschaftliche Sicherung der Arbeitnehmer, 
wie z.B. der Einkauf in Unfall-, Lebens- und Altersversicherungen, 
Beiträge oder Beitragsteile zu Weiter-, Über- bzw. Zusatzversiche¬ 
rungen und an private Krankenkassen, 

Beiträge zur Ausbildung und Fortbildung (Zahlung von Handelsschul¬ 
geld, Umlagebeträge für Berufs- und Fachschulen), Mietbeihilfen und 
-Zuschüsse, Zuschüsse für Verpflegung und Kleidung, Trennungeent- 
schädigungen, Umzugsvergütungen, Fahrtkostenersatz und -Zuschüsse 
für Fahrten von und zu der Arbeitsstätte, Wegezeitentschädigungen, 
Geldzuweisungen für Lehrlingsheime, Kantinen sowie für den Gesund¬ 
heitsdienst, die Betriebsfürsorge u.dgl. 

Hierzu gehören nicht Kosten, die im Rahmen von betrieblichen Sozialein¬ 

richtungen (wie Gesundheitsdienst, Betriebsfürsorge u.dgl.) für Löhne und 

Gehälter, Materialkosten usw. entstanden sind. Diese sind unter Ziff. V,1 

bis 2a) und 3 bis 17 aufzuführen. Auszuschließen sind hier auch Kosten, 

die als Spesenersatz anzusehen und unter Ziff. 7,17 auszuweisen sind. 

Hier sind nur die Ruhegehälter und. Pensionen (Witwen- und Waisengelder) 

aufzuführen, die auf Grund des Bundesbeamtengesetzes (BBG) oder auf Grund 

eines nach dem Beamtenrechtsrahmengesetz (BRRG) erlassenen weiteren Ge¬ 

setzes oder einer Verordnung von öffentlich-rechtlichen Unternehmen, kom¬ 

munalen Eigenbetrieben u.ä. an Ruhegehaltsempfänger, Witwen und Waisen 

gezahlt werden. 

Soweit diese auf Grund früherer Rückstellungen gezahlt werden, sind sie 

nicht aufzuführen. Die jährlichen Zuführungen zu den Rückstellungen sowie 

Überweisungen an eine juristisch selbständige Pensionskasse sind unter 

Ziff. 7,2b) mit anzugeben. 

Es sind jeweils möglichst die Einstandswerte » Einkaufspreise zuzüglich 

Beschaffungskosten (Fracht, Zoll, Umsatzausgleichsteuer u.dgl.) abzüglich 

Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren usw. sowie 

bei Lieferanten erzielte Skonti einzusetzen. 

0 Soweit die Gesamthöhe noch nicht feststeht, sind die hierfür geleisteten 

Vorauszahlungen mit erfahrungsgemäßen Zu- oder Abschlägen als Jahresbe¬ 

träge einzusetzen. 
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^3) Hier sind auch die Abschreibungen nach dem Berlinhilfe-Gesetz (§ 14) ein¬ 

zusetzen; desgl* die Sonderabschreibungen für Investitionen in bestimmten 

Grenzgebieten. 

Hierzu zählen die Sonderabschreibungen gern. § 7 fl und § 51 0) Ziff. 2 s 

und v EStG in Verbindung mit § 82 f EStDV und der Ersten Verordnung über 

steuerliche Konjunkturmaßnahmen vom 10. 2. 1967 (BGBl. I,S. 190). 

(fj) Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit den Zinserträgen zu saldieren 

sind, gehören die Zinsen für langfristige Schulden, für Lieferanten- und 

Bankkredite, Zinsen für sonstige Schulden einschl. Diskont (ohne Wechsel¬ 

spesen) und Provisionen für Bankkredite (insbesondere Kredit- und Über¬ 

ziehungsprovisionen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen)• Bankspesen 

(z.B. Provisionen aus dem Zahlungsverkehr und aus dem Effektengeschäft) 

sind dagegen unter Ziff. V,17 anzugeben. 
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In der Fachserie C Unternehmen und Arbelteitätten sind in 

Reihe 1: Die Kostenstruktur in der Wirtschaft 
bisher erschienen: 

1. Turnus (1958 bis 1961) 

I. Industrie und Energiewirtschaft 1958 

II. Handwerk 1958 

III. Verkehrsgewerbe 1959 

IV. Freie Berufe 1959 

V. Großhandel, Handelsvertreter und -makler, 
Verlagswesen 19(0 

VI. Gastgewerbe 19(1 

VII. Einzelhandel 19(1 

2. Turnus (1962 bis 1965) 

I. Industrie und Energiewirtschaft 19(2 

II. Handwerk 19(2 

III. Verkehrsgewerbe 19(3 

IV. Freie Berufe 19(3 

V. GroBhandel, Handelsvertreter und -makler, 
Verlagswesen 19(4 

VI. Gastgewerbe 19(5 

VII. Einzelhandel 19(5 

3. Turnus (1966 bis 1969) 

I. Industrie und Energiewirtschaft 1966 III. Verkehrsgewerbe 1967 
Heft 1: Bauindustrie 

mit den Ergebnissen fOr 7 Fachzweige 
(insgesamt 271 Meldungen) 

Heft 2: Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

mit den Ergebnissen für 5 Gruppen 
(insgesamt 362 Meldungen) 

Heft 3i Elsen, Stahl und Metall 
erzeugende und verarbeitende Industrie 

mit den Ergebnissen für 51 Zweige 
(insgesamt 2526 Meldungen) 

Heft 4t Bergbau, Chemische Industrie 
Verarbeitung von Rohöl 
Kunststoff-, Gummi- und Asbestverorbeitung 
Industrie der Steine und Erden 
Keramische und Glas-Industrie 
Schmuckworenindustrie 

mit den Ergebnissen fOr 36 Zweige 
(insgesamt 1 522 Meldungen) 

Heft 5: Sägewerke, Holzbe- und -Verarbeitung 
Zellstoff-, popier- und poppeerzeugende und 
•verarbeitende Industrie 
Druckereiindustrie 

mit den Ergebnissen für 35 Zweige 
(insgesamt 1807 Meldungen) 

Heft (: Ledererzeugende und-verarbeitende Industrie 
Textil- und Bekleidungsindustrie 

mit den Ergebnissen für 29 Zweige 
(insgesamt 894 Meldungen) 

Heft 7: Nohrungs- und Genußmittelindustrie 

mit den Ergebnissen für 28 Zweige 
(insgesamt 905 Meldungen) 

Heft 1: See- und KOstenschiffahrt 
Nichtbundeselgene Eisenbahnen 
Öffentlicher Straßenverkehr 

mit den Ergebnissen für 3 Zweige 
(insgesamt 337 Meldungen) 

IV. Freie Berufe 1967 
Heft 1: Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 

mit den Ergebnissen fOr 3 Zweige 
(insgesamt 3827 Meldungen) 

Heft 2: Rechtsanwälte und Notare 
Architekten und beratende Ingenieure 

mit den Ergebnissen für 2 Zweige 
(insgesamt 2480 Meldungen) 

Heft 3: Prüfende sowie wirtschofts- 
und steuerberotende Berufe 
Freie Journalisten 

erscheint demnächst 

II. Handwerk 1966 
Heft 1: Metallverarbeitende Handwerke 

(ohne Ausbouhondwerke) 

mit den Ergebnissen für 22 Zweige 
(insgesamt 2577 Meldungen) 

Heft 2: Holzverarbeitende Handwerke 
(ohne Zimmerei) sowie Bekleidungs-, 
Textil- und lederverarbeitende Handwerke 

mit den Ergebnissen für 19 Zweige 
(insgesamt 2109 Meldungen) 

Heft 3: Bau- und Ausbouhondwerke 

mit den Ergebnissen für 18 Zweige 
(insgesamt 4 920 Meldungen! 

Heft 4: Nahrungsmittelhandwerke sowie Handwerke 
für Gesundheits-, Körperpflege und Reinigung, 
Fotografen- und sonstiges Handwerk 

mit den Ergebnissen für 25 Zweige 
(insgesamt 3117 Meldungen) 



Fachserie C: 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
R e i h e 1: Die Kostenstruktur in der Wirtschaft 

Die in dieser Reihe erscheinenden Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik geben ein Bild von der Zu¬ 
sammensetzung der Kosten, bezogen auf den Produktionswert (bzw. die Gesamtleistung oder Ein¬ 
nahmen). Die Kostenstrukturstatistik wird auf repräsentativer und freiwilliger Grundlage in vierjäh¬ 
rigem Turnus nacheinander in der gewerblichen Wirtschaft und bei Freien Berufen durengeführt. Die 
Angaben über die Struktur und die Bedeutung der einzelnen Kostenrelationen in den verschiedenen 
Erhebungsbereichen und Unternehmens- bzw.Praxisgrößen sind auch für das einzelne Unternehmen 
bzw. die einzelne Praxis zur Beurteilung der eigenen Kostensituation von Nutzen. 

Die Reihe ist wie folgt gegliedert: 

I. Industrie und Energiewirtschaft 

II. Handwerk 

III. Verkehrsgewerbe 

IV. Fiele Berufe 

V. Großhandel, Handelsvertreter und -makler, Verlagswesen 

VI. Gastgewerbe 

VII. Einzelhandel 

Im 1. und 2. Turnus wurden Teilergebnisse für ausgewählte Zweige vorab in,Vorberichten* veröffent¬ 
licht, denen später die jeweilige Gesamtveröffentlichung (I. bis VII.) mit allen Ergebnissen folgte. 
Vom 3.Turnus ab erscheinen alle Ergebnissein aufeinanderfolgenden .Heften* zu I. bis VII., die nach 
Möglichkeit jeweils Ergebnisse für eine zusammenhängende Gruppe von Zweigen enthalten. 

Zur Zeit ist die Erhebung im Verlagswesen 1968 im Gange; es folgen der Großhandel 1968 sowie die 
Handelsvertreter und -makler 1968. 

R e i h e 2: Kapitalgesellschaften 
I. Abschluss« der Aktiengesellschaften 
In einem jährlich erscheinenden Heft wird über die Ergebnisse der Bilanzstatistik berichtet. Grund¬ 
lage der Berechnungen sind die Pflichtveröffentlichungen der Aktiengesellschaften im Bundesanzei¬ 
ger, daneben die freiwillig zur Verfügung gestellten Geschäftsberichte. Um die Vergleichbarkeit der 
Zahlen mit dem Vorjahr zu gewährleisten, werden stets die Bilanzen und Erfolgsrechnungen zweier 
Jahre für die gleichen Gesellschaften gegenübergestellt. Der Tabellenteil enthält rund 60 Bilanz¬ 
positionen in der Gliederung nach etwa 50 Wirtschaftsgruppen sowie detaillierte Darstellungen über 
die Entwicklung des Anlagevermögens und über die Gewinn- und Verlustrechnungen. Er wird ergänzt 
durch ausführliche textliche Erläuterungen, in denen die Bilanzen analysiert werden sowie durch ein 
jeweils auf den neuesten Stand gebrachtes Verzeichnis aller Aktiengesellschaften. 

Reihe 3: Öffentliche Unternehmen 
I. Abschlüsse der öffentlichen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen 
In dieser Reihe werden die Jahresabschlüsse (Bilanzen und Gewinn-und Verlustrechnungen) von Wirt¬ 
schaftsunternehmen des Bundes, der Länder sowie der Gemeinden und Gemeindeverbände veröffent¬ 
licht. Solche Wirtschaftsunternehmen bestehen entweder in selbständiger Rechtsform als Kapital¬ 
gesellschaften (AG, GmbH) oder sie werden als gemeindliche oder staatliche Eigenbetriebe auf 
Grund der Eigenbetriebsverordnung bzw. nach § 15 Reichshaushaltsordnung geführt. Soweit auch 
gemeindliche und staatliche Einrichtungen und Anstalten als Eigenbetriebe bestehen, ist auch ihre 
Einbeziehung in die Statistik vorgesehen. 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 
Als einmalige Veröffentlichungen erscheinen hier die Ergebnisse der »Nichtlandwirtschaftlichen Ar¬ 
beitsstättenzählung*. 

Systematische Verzeichnisse 
Systematik der Wirtschaftszweige 
Grundsystematik mit Erläuterungen (Ausgabe 1961) 
Systematik mit Betriebs- u. ä. Benennungen (Ausgabe 1961) 
Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- u. ä. Benennungen (Ausgabe 1961) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem W. KOHLHAMMER VERLAG, 65 Mainz-Hechtsheim, Siemens¬ 
straße 3, Postfach 120 erhältlich. 
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